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General Meiger
mit dem

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Seit der Einnahme Bloemfonteins durch die Armee des Lord
Roberts hat sich die Lage auf dem südafrikanischenKriegsschauplätze
so gründlich geändert, daß unfern Lesern die berstehende Karte der
Situation gewiß willkommen sein wird.

General Roberts hat bekanntlich am 14. März Bloemfontein
eingenommen, von wo sich der Rest der Burenstreitkräfte vorher schon
nach Norden, auf Brattdfort zu, zurückgezogen hatte. Ebenso ist
die Regierung des Freistaates zur Zeit nach Brandfort verlegt. Nach¬
dem die Hauptstadt des Oranjestaates gefallen ist, wird sich die
Burenstreitmacht auf diesem Territorium in keinen Kamps mehr
einlaffen können. An eine Sammlung der Streitkräfte ist wohl erst
jenseits des Val zu denken. Muth wird den schwergeprüften Buren
nur der Gedanke geben, daß der Feind nicht den Sieg als sol̂ n,
sondern die Vernichtung und Zertrümmerung der südafrikanischen
Republiken airstrebt.

In unserer Karte ist die Stellung der Hauptarme- des Generals
Roberts bei Bloemfontein markirt. Von Kimberley aus ist der nord¬
östlich gelegene Ort Boshof von den Engländern unter Methuens
Führung besetzt. ..

Was den Süden, die Grenzen gegen die Kapkolonie anbetnffl,
so sind die Engländer dort überall an den Oranjefluß vorgedrungen,
und zwar sind dies die Kolonnen des Generals Clements in Narvals-
pont, des Generals Gatacre in Bethulie und des Generals Brabant
in Aliwal North, deren Patrouillen sämmtlich am Flusse mit¬
einander Fühlung genommen haben. Das britische Ministerium
machte sodann am 15. März bekannt, daß General Garacre den
Oranjefluß überschritten und an 'dem genannten Tag« Bethutie
besetzt hat. . .

Bon >der britischen Hauptarmee aus bei Bloemfontein rst daraus
sofort General Pole Carew mit 2000 Mann Garde, 2 Geschützen
und einer kleinen Abcheilung berittener Infanterie in drei Zügen ab¬
gegangen. um mit Gatacre und Clements zusammenzustoßen; Nach¬
mittags um 4L Uhr hatte er Bethany ohne Widerstand passirt. .

Somit ist die Stellung der Buren am Nordufer des Oranie-
flusses unhaltbar geworden, und der britischen Arme« wird die den
Oranjefreistaat durchziehende Eisenbahn, welche kürzeste Verbindung
mit den kapländischen Häfen Port Elizabeth und East London hat.
demnächst vollständig zur Disposition stehen. Damit rst eine für den
Fortgang der britischen Operationen außerordentlich wichtige Frage
gelöst und dem Aufstand in den nordwestlichenBezirken Kaplands
seine Bedeutung genommen, da eine Bedrohung der langen Eisen¬
bahnlinie Kapstadt—de Aar—Kimberley nun keine Bedeutung für
oen Nachschub der Armee Lord Roberts hat.

Im Norden hat Oberst Plumer die Aufgabe, das immer noch
von den Buren belagerte Mafeking zu entsetzen. Er stcht schon tit
Lobest, 20 Meilen nördlich von Mafeking.

Das nördliche Natal dürfte, nach den vorliegenden Anzeichen zu
urtheilen in nächster Zeit wiederum der Schauplatz ernster Kampfe

Die militärische Lage auf dem Kriegsschauplatz in Südafrika.

Von A. Silvius.
Nachdruck verboten.

(Vom Gesindebav. — Hotel Himmelhof. — Wenn wir Toten erwachen.
— Ein Idyll aus dem Gerichissaal. — Steniberg und kem Ende.)

r.  Brauchen Sie ein Dienstmädchen, eine perfekte Köchin?
Hat sich— vorausgesetzt, daß Sie . wie ich lebhaft wünsche, eine
Eauivaae denken ^ lir Kutscher betrunken und lvollen Sie ihn
durch einena!,dem Ätzen der sich noch nicht bei Ihnen sondern

SSt VtanS  Wo« «, es noch nicht kenn, nut -mer Spre^mälder _ verreiben Sie das harte Wort duune. oin
nämlich in der angenehmen Lage. Ihnen eine ..Quelle zu nennen,
wo Ä prächtigste Gesinde in Fülle zu finden. ist. nämlich den
Gesindeball. Ich bin ein Misanthrop, uh «ehe nie zu einem Ball,
wenn ich nicht muß. aber wie Busch so schon srngt

Mancher Jüngling hat einmal
'Nen Hang zum Küchenpenonal.

u«d diesen f,.ina habe auch ich. weswegen ich bei dem Gesu deball
Vrinriviell nie °feS?e Sie wissen, was es mit diesem prächtigen
Fester eineBewandtnis hat. Bor etlichen Jahren ,hotte die
Polire einen Eiuiall. Sie hat öfter Einfälle, oster als sw Mörder
hat Es siel ihr nämlich ein zu dekretieren, daß für die Mitglieder
unserer Tbeater Dienstbücher geführt werden mußten. analog den
Gesindebückern lustige Bübncnvölkchen auttsterte über diese
Ä vom tiefsten Verständnis für Kumt und Künstler
zeugende Freundlichkeit, indem es den Genndedall ichuf. Er , ist
nickt me, ? 2 or ainellste. jedenfalls aber die heiterste und viel¬
besuchteste^ Festlichkeit der Saison. Es fehlte diesmal auch nicht
emer oder eine vo den Theaterleitern und der Künstler,chast und
als ^ uaabe war noch ein großer Teil dessen, was sich Berliner
Gesellest nennt,  erschienen. Sogar leibhaftige Prinzen waren
darunK- „ud ich lasse die Frage offen, ob. Sie das Interesse für
die Kunst öder für die Künstlerinnen hingeführt hatte. Einen sehr-
hübsche Scherz hatte das Thaliatheater ausgefuhrt. Bekanntlich
erzielt dl̂ sc Tühne mit ihrcni nun ans, die 100. Au uhrung
steuernden Stücke im Himn.elhof große Erfolge. Sie hatten nun
!n einem" Teile des Saales ein ..Hotel ztMi KiMmelbof etabliert
und während die Direktoren, die aualeicb Sckovrer des Schwa.lkes

werden. Die Hauptarmee der Buren steht in den Biggarsbergen. um
einen Durchbruch Bullers durch die Gebirgspässe in den Freistaat
oder Transvaal hinein zu verhindern. Außerdem halten die Buren
mehrere stark verschanzte Stellungen mit schweren Geschützen bei der
Vereinigung der Drakensberge und der Viggarsberge besetzt.

Roberts Erfolg hat ferner eine wichtige Aonderung in den
Plänen des Generals Buller herbergeführt. General Darren, dessen

iiiio, als Hvlelleiler fungierleit, stellten die Küuftter dm ^ oiei-
augestellten dar. Thiclscher beispielsweise fungierte als Llchttvärter.
Nur der unverwüstliche Thomas ivar nicht in „Dienst" gegangen,
sondern hatte es vorgezogen, als Schutzmann thätig zu sein, ob¬
gleich er einen Civilversorgungsschein liicht besitzt.. Dem ganzen
Gesinde ging es ausgezeichnet, augenscheiillich ivar die„Herrlchasl"
nickt zu Hause, denn die Sektpfropsen fitaüten und manch einer
muß gedacht haben, daß schon sehr viel ..Schmuhgroscheu" dazu
gehörten, um die Kosten des bis zum Morgen verlängerten AbendS
zu bestreiten. Aber es lohnte sich wahrhaftig mehr Reicher und
die Tumont im Gesindekostüme zu sehen, als kurz zuvor auf der
Bühne, da sie die Hauptpersonen des neuesten Ibsen „Wenn wir
Toten erwachen" verkörperten. Ich weiß wohl, daß jetzt kein
besonderer Mut dazu gehört, die Ansicht auszusprechen, der
nordische Zauberer sei sehr, sehr überschätzt worden, denn sehr viele
Leute bekennen sich schon, zu der gleichen Ansicht. Das aber kaiili
ich von mir rühmen, daß ich diesen Standpunkt schon früher ver¬
trat. als dies noch sehr gefährlich war. Die Gemeinde des Magus
aus dem Norden war und ist noch sehr groß und von wildem
Fanattsnlus beseelt. Jetzt freilich hat der Fanatismus bet vielen
bedenklich nachgelassen und nur die ganz Unheilbaren schlvören
darauf, daß jedes Wort des schrulligen Apothekers eine tiefe, un¬
ergründliche Weisheit berge. In den zweiten Teil des Faust, ist
noch lange nicht so viel hineingeheimnist worden, wie in die Stücke
Ibsens. Und nun in das neueste. Es aiebt allen Ernstes
Menschen, die. statt anzuerkennen, daß der „dramatische Epilog",
wie Ibsen seine neueste Schöpfung nennt, ein kaltes Buchdrama
ist. es für ein Meisterwerk sondergleichen erklären und vor Be¬
geisterung Purzelbäunie schlagen. Um Sie der Mühe zu entheben,
das durch seine unendlich langen, gcschraubteun>id spitzfindigen
Dialoge langstielige Werk selber zu lesen, gebe ich Ihnen die
Hebel. Der Professor, der die männliche Hauplsigur hat. hat nach
der ihm in puri8 uaturalibus Modell stehenden Irene eine berühmte
Statue geschaffen. Sehr zum Mißvehagen des Modells hat er
aber über dem kalten Marmor ihr warmes pulsierendes Leben
vergessen. Sie niinmt ihm diese, nur durch die Angst vor der
lex Heinze erklärliche Zurückhaltung übel und trennt sich von ihm.
Rudeck schafft weiter, wenn auch nichts großartiges mehr und
heiratet zuletzt eine kleine, dralle, lebenslustige Frau, die seine
geistige Größe nicht peifteht. Irene wird, wie sie selbst erzählt,
lüderlich und als sie schon ziemlich passee ist. kommt sie und der
Professor wieder zusaniincn. Zu der vrallen^ rau Ma,a gefeilt sich
ein aesulldbeitsstrotzenderBärenjäger und der Ausgang nt. daß

Division sich bereits eingeschffft hatte, um nach Kapstadt abzugehen,
ist zur Front zurückgekehrt. Seine Truppen wurden zurückbeordert,
schifften sich in Folge dessen wieder aus und sind nun im Begriff
sich mit Bullers Truppen wieder zu vereinigen zugleich mit 1000
Mann Verstärkung, Ibie von Kapstadt angekommen waren. Die
Garnison von Ladysmith genießt zur Zeit einen kurzen Urlaub auf
den Höhen um Maritzburg und Durban.

sich die zu elnandervassendeii Paare findeil,. Der Bärenjäger und
Frau Maja ziehen singend zusammen in die Weile und der Bild¬
hauer und sein ei-ckavaut-Modell gehcu hinauf„in die Berge" und
werdeli votl einer Lawine verschüttet. Wer darin ein großes
Drama sehen lvill. dem bleibt es unbenommen, wer aber erkläA,
daß Ibsen nicht Menschen, sondern Schemen geschaffen hat, ilt im
Recht. Recht hatte auch ein hiesiger Rechtsanwalt in einem
Siouflift mit dem Vorsitzenden einer Strafkammer, dem Land-
gerichtsdirektor Rösler. Bekanntlich hat der̂Leiter einer Gerichls-
verhandlung eine große Gewalt, da er die „Sitzungspolizei" ausubt.
Ist nu,l der Vorsitzende oder der Verteidiger oder sind gar beide
leniperamentvvlle Herren, so kommt es leicht zu Zusammenstoven,
die gewöhnlich so endigen, wie wenn ein lhönerner und eiserner
Tops Zusammenstößen. d-'utabeno der Verteidiger ist der thönerne
Topf. Mai' erinnert sich aus der Zeit des im Wahnsiuil ver¬
storbenen Landgcrichtsdirektors Brausewetter, der da leugnete, daß
es eine Oeffcnttichkcit gebe, daß solcher Zusammenstöße viele vor-
konlmen. Diesmal handelte es sich um eine Episode aus der Ver¬
handlung gegen den ivackeren Herrn von Kriegsheim. Herr Direktor
Rösler warf damals dem Verteidiger Sensationshascherei im Ge¬
richtssaal vor und nahm diesen schweren Vorwurf weder auf münd¬
liche noch aus schriftliche Aufforderung des Beleidigten zurück. Die
Folge war. daß dieser sich mit einer Beschwerde an den Land-
gerichtsprüsidenteil ivandte. Dieser hat nun in seiner Erwiderung
der Ansicht Ausdruck gegeben, daß der „Vorwurf ungerechtfertigt
und in der Form verletzend" war. Er hat also Inhalt und Fornl
des richterlichen Tadels gemißbilligt. In Rechtsanwattskreisen hat
man sich über diese Entfcheidung sehr gefreut und ich kann dies
den Herren sehr gut nachsühlen, denn die Stellung der Verteidiger
läßt in Deutschland sehr viel zu wünscheil übrig, woran teils die
Strafprozeßordnung. teils die nicht allzu konziliante Stellung,
welche Richter und Staatsanwälte den Rechtsanwälten gegenüber
ab und zn einnahmen, Schuld ist. Daß der Anwaltsberuf trotz¬
dem überfüllt ist. wen will es Wunder nehmen. Blühen doch dem
bekannten  Verteidiger kolossale Einnahmen. Allerdings dem
„bekannten", und es ifk gar nicht so leicht, einer von ihnen zu
werden. Auch da heißt es: Viele sind berufen, wenige aber aus-
crwühlt. Bacchcil und Thyrsosträger. Einen Kongreß der hcrvor-
ragendsten juristischen.Kapazitäten auf kriminalistischemGebiete
ivird der Prozeß Sternbera, über dessen Thatbestand ich Ihnen
schon Mitteillmg machte, wieder vereinigen. Der Ehrenmann und
Kinderfreund halte bekanntlich für seine Freilassung5 Millionen
Mark acboten. er bat nun neulick diese Riesensuinme um eine
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ZWU im WtiMdei.
Das „Jnselreich im Sonnenaufgang " hat in den letzten Jahren

an dem Ausbau seiner Handelsflotte unausgesetzt gearbeitet . Die in
„Lloyds Register Book" , dem Jahrbuch der Weltschifffahrt , ent¬
haltene Aufstellung zeigt, daß Japan im Jahre 1898 durch Bau und
Kauf 85 Handelsschiffe gewonnen hat . Deutschland  ist mit
83 Fahrzeugen verzeichnet. In Bezug auf Tonnenzahl freilich über¬
trifft sein Schiffszuwachs den Japans um das sechsfache. Das hat
seinen Grund darin , daß Deutschland den Bau von „Ozeanriefen "-
Dampfern von mindestens 10 .000 Tonnen -Jnhalt mit besonderem
Eifer betrieben und in dieser Beziehung selbst England weit über¬
flügelt hat . Japan bevorzugt den Durchschnittstonnengehalt von
5000 bis 7500 . Es legt , seiner geographischen Lage gemäß , das
Schwergewicht seines Handels auf den Stillen Ozean , und kann das
mit um so größerem Nachdruck thun , als es verstand , sich rechtzeitig
..den Rücken zu decken" durch Errichtung einer japanisch -chinesischen
Dampfschifffahrtsgesellschaft , deren Zweck die regelmäßige Der-
bindung der wichtigsten Küstenplätze Japans und Chinas ist.

Man wird der Energie und dem kaufmännischen Geschick der
Japaner die Anerkennung nicht versagen , wenn man erwägt , daß die
japanische Dampfschiffgesellschaft , bei ihrer Gründung vor rund 30
Jahren über wenige Küstendampfer verfügend , heut« eine Flotte im
Gesammtgehalt von über 200 .000 Tonnen besitzt. Die Flotte der
einen  Gesellschaft ist annähernd so groß wie der ganze Schiffs-
park der Handelsmarine Griechenlands . Gewaltig entwickelt hat sich
besonders der Verkehr zwischen Japan und Australien,  nicht zu¬
letzt in Folge der ausgesprochenen Borliebe der Japaner für austra¬
lische Erzeugnisse . Ferner nimmt die Einfuhr gefrorenen austra¬
lischen Fleisches von Jahr zu Jahr zu. Zur Aufbewahrung dieses
Fleisches sind in Yokohama , Tokyo . Nagasaki und Kobe rfeiftge Ge¬
frierräume errichtet worden . Australien wiederum nimmt von japa¬
nischen Erzeugnissen namentlich Bambusmöbel in Masse auf.

Es mag heute wenige Häfen des Stillen Ozeans geben, in denen
man nicht auf die weiße Flagge mit der rothen Kugel , das Zeichen
Japans , trifft . Der Güter - und Personenverkehr zwischen dem Insel-
reich und Amerika  steht in Blüthe . DaS astatffche Rußland,
Hawaii , den Philippinen , die Straits -Niederlassungen an ver Straße
von Malaka . Indien — sie alle zieht der japanisch « Sechandel in
seinen Bereich. Die Fäden sind so rechtzeitig und geschickt vertheilt,
daß Japan als überaus beachtenswerther Konkurrent dasteht , wenn
nach Erbauung des transozeanischen Kanals durch Nicaragua oder
Panama der gesammtc WelthanldelSverkchr wesentlich zu Gunsten
des Stillen Meeres sich verschoben haben wird . Es liegt also auf der
Hand , daß die „Südseemächte " Deutschland , England , und di« nord-
amerikanische Union mit der Konkurrenz Japans in Zukunft mehr
noch als bisher zu rechnen haben . In diesem Wettkampf wird sich
für Deutschland der Besitz S a m o a s . das ob seiner centralen Lage
zu einem Hauptstapelplatz an der durch die mittelamerikanische Land¬
enge führenden Weltverkchrsstraße prädestmirt erscheint, vortheilhaft
erweisen . Amerika hat einen ähnlichen Rückhalt an den Sandwichs¬
inseln . Die britischen Südseebisitzungen liegen weniger günstig ; das
fällt auch um deswillen ins Gewicht , als die mit Englands Ostasien-
politrk unzufriedenen Japaner offenkundig bestrebt sind, vor allem
dem merkantilen Einfluß der Briten Abbruch zu thun.

Politische Tagesübersrcht.
* Wiesbaden , 26. März.

Die WaarenhanS -Angeftellten.
Die Bewegung gegen den preußischen Waarenhaus-

Steuerentwurf  erstreckt sich auch auf die A n g e st e l l t e n der
Waarenhäuser , die man anscheinend ganz vergessen hat . Bon
mehreren Großbazaren ist erklärt worden , daß sie die neue Steuer
nicht zahlen , sondern ihren Betrieb einschränken und sich den Waaren-
gruppen lder Vorlage anpaffen wollen . Die nothwendige Konsequenz
ist di« Entlassung des überflüssig werdenden Personals . Die Firma

eitere  Million erhöht , es hat ihm nichts genutzt. Wie es im
Erlkönig beißt , d. h. so ungefähr : „Man hält ihn sicher, man hält
ihn warm ". Die saubere Affaire hat übrigens einige neue duslige
Blüten gezeitigt . Zunächst hat man einen Bergwerksoirektor Luppa
.men Freund des eiuycfancltcu Slernberg in Obhut genommen.
Dieser Dämon nahm sich seines Phintias so energisch an , daß er
uns die Zeuginnen stärker einzuwirken versuchte, als das pedantische
Gesetz es gestattet . Nun sitzt auch er und da auch er ein reicher
Mann ist, so wird auch durch ihn der oben erwähnte Kongreß eine
Bereicherung erfahren , denn er kann sich's leisten, tüchtige Ver»
leidiger zu besolden . Das schönste icdoch ist, daß die „Masseuse"
Fischer , die in den petita plaisirs Sternbergs eine wichtige Rolle
Ipielte und dann nach Amerika abgeschoben wurde , sich gemeldet
bat . An ein hiesiges Blatt bat sie eine Postkarte gerichtet , in der
sie erzählt , daß es ihr recht schlecht giirge und daß sie es vorzöge,
nach Europa zurückzukommen , um dort Zeugnis wider ihren
Auftraggeber abzuleaen . Es wird einem ja von glaubwürdigen
Leuten versichert , daß noch stellenweise naive Menschen angetroffen
werden . Ob es aber so naive Männer und Frauen giebt . die in
diesem Schreiben etwas anderes sehen, als eine dringliche Mahnung,
»n Sternberg Geld zu schicken, das bezweifle ich. Dazu hat mich
»aS Großstadtleben zu sehr verdorben.

Litteraiur.
Ein für die gesammte Haudelöwslt sehr empr ' ehlenS-

WertheS Organ ist die „Neue Badische LandeSzeitung " . Manndrimer
Zeitung , Mannheimer Anzeiger und Handelsblatt . In jeder Beziehung
über vortreffliche Mitarbeiter aller Branchen verfügend , bringt die
„N . B . L." täglich telegraphische Meldungen der Effekten - und Maaren-
kurse , Preise von Getreide , Mehl , Kaffee , Spiritus , Ort , Zucker . Baum-
wolle , Wolle . Jute , Hopfen . Tabak , Wein , Eisen , Kupfer , Zinn re. re.
von den einschlägigen Märkten . Hieran anschließend gelangen allwvchent-
lich in der SonntogSnummer der „N . B . L." Wochenberichte aus allen
Branchen in der übersichtlichsten Form zum Abdruck . Die „N . B . L."
pflegt eine eingehende Berichterstattung au » allen für den Gang der
europäischen Politik wichtigen Staaten und Hauptstädten , einen ausge¬
dehnten und im größten Maaßstabe eingerichteten Tepeschendienst , und
bietet eingehende Berichte über die Sitzungen de«' Reichs - und Land¬
tages . Den Romanstoff , da « Novellen » und Erzählungenmaterial der
„91. B . L." bilden nur Originalarbeiien hervorragender Autoren , »hr
Feuilleton , in großem Stile gehalten , giebt allrü Neue . Interessante,
WissenSwerthe aus Leben und Kunst , w«>tbvollr Beiträge und Arbeiten
über Theater , Musik und Literatur . Al » JnsertionSorgan vermag die
„9k. B . L." jeden Bortheil zu bieten , welcher seitens der Interessenten
von einem wirksamen und in kaufkräftigen Kreisen weitverbreiteten
Organ vorausgesetzt wird . Da » Abonnement aus die „Neue Badische
LandeSzeitung " kostet durch die Post bezogen (PostpreiStiste No . 5088 ) .
täglich mindestens S Blätter , frei in » Ha »S pro Quartal nur M . 4 .25
und sind Probenumm -rn vom Verlag jederzeit erhältlich . Neu zugrdende
Abonnenten erhalten gegen Einsendung der Postquittung dir di» Ende
März erscheinenden Nummern der „N . B . 2. -  gratis und franko , sowie
den Anfang de» z Zt . laufenden Roman », soweit vorhanden , nach-
gelirsert.

Wiesbadener K - neral Anzeiqvr.
Ä. Wertheim in Berlin gibt in ihrer Eingabe an den Landtag die
Zahl der Angestellten , die sie entlassen müsse, um ihren Betrieb so
zu reduzirrn , daß er nicht mehr  unter die projektirte Steuerpflicht
fällt auf über 400 an . Es ist daher sehr begreiflich , daß die An¬
gestellten sich rühren und gleichfalls zu der brennenden Frage Stel¬
lung nehmen ; sie sind dabei nicht nur insofern « intevessirt , als einem
Theile der Verlust der bisherigen Dhätigkeit droht , sondern auch in
anderer Beziehung ist der Kampf gegen die Großgeschäfte für sie
von erheblicher Bedeutung . Die großen Betriebe sind naturgemäß in
höherem Maße auf die Zuverlässigkeit ihrer Angestellten angewiesen;
sie haben deshalb ein um so größere - Interesse , sich einen „S tamm"
zu erhalten , der mit den Eigenheiten des Geschäfts bekannt ist, und
sie stellen deshalb im Allgemeinen ihr Personal besser, sowohl in Be¬
zug auf das Gehalt als auch durch Wohlfahrtseinrichtungen , die ein
festeres Band knüpfen . So tragen gerade diese Geschäfte zur Hebung
des Standes bei, während es andererseits auf der Hand liegt , daß die
dort beschäftigten jungen Leute in der Regel eine vielseitigere Aus¬
bildung und größere Gelvandtheit im Verkehr mit den: Publicum er¬
langen . Das alles sind Momente . welche Beachtung verdienen . Die
Frage der Warenhaussteuer geht weit über Preußen hinaus . In
einzelnen anderen Landtagen ist bereits auf Anfrage die Antwort er-
theilt worden : man behalt « die Sache im Auge , wolle aber erst einmal
zusehen , welche Resultate mit der neuen Steuer in Preußen ergielt
würden.

Die marokkanische Frage.
Nach einem Telegramm der Berliner Montags -Zeitung aus

Paris ruft der Befehl , das Bataillon der Fremden - Legion,
das in Oran bereits auf einem Packctboote nach Madagaskar einge-
schifft wa-r , zurückzuhalten , große Aufregung hervor , da dadurch die
Gerüchte über Verwickelungen mit Marokko  bestätigt
werden.

Wie dem Berliner Tageblatt aus Madrid gemeldet wird , er¬
klärte Minister -Präsident Silvela b«i der Beratung des Nachtrags-
Credites für 'die Gesandtschaft zu Marrakefch , die spanische Politik
sei für die Aufrechterhaliung des Status quo und di« Autoriät
des Sultans in Marokko.  Er glaube , dies sei auch der
Wunsch der Großmächte . Er könne nicht annehmen , daß das jetzige
Vorgehen Frankreichs die Aufrollung der gefährlichen marokkanischen
Frage bezwecke, da Frankreich am meisten an der Ausrechterhaltung
des Friedens interessirt sei.

Der K v f t «♦
Aus Kronstadt ist ein Brief eines Engländers in Bloemfontein

eingetroffen , der eine Verwandte des Präsidenten Steijn zur Frau
hat . In demselben wird die Stimmung der Buren als zuversichtlich
bezeichnet. Die Stadt rüste sich zu einem energischen Widerstand und
gleiche mit ihren mächtigen Verschanzungen bereits einer starken
Festung . Die verbündeten Truppen seien unter dem Oberbefehl des
Generals Joubert völlig einig und ohne Zwietracht.

Das Berliner Tageblatt meldet aus London : Der Entsatz von
Mafeking dürft « nicht so schnell wie erwartet wurde , erfolgen . Es
heißt übrigens , daß das Bedürfnis auf Entsatz in Mafeking nicht
mehr so groß sei. Lord Methuen soll sich den wichtigsten Uebergang
über den Vaalfluß östlich von Fourteen Streams gesichert und mit
einem Detachement «ine Flankenbewegung unternommen haben . Die
City Volontär « schützen die Comm -umcation nördlich des Oranje-
fluffes.

Amtlich werden die Gerüchte (?) von der Niederlage des
Generals Gatacre dementirt . Dagegen soll Oberst Plumer von einer
Buren -Abtheilung unter dem Befehl des Commandeurs (Stoff bei
Gaberones eingeschlossen sein.

Der Berner Schiedsspruch in der Delagoa -Bai -Frage soll zu
Ungunsten von Portugal ausgefallen sein. Portugal sei zum Ersatz
von 2 Millionen Pfund Sterling für die beschlagnahmte Eisenbahn
verurtheilt worden . Da Portugal wahrscheinlich nicht zahlen kann,
so wird es sich wohl zum Verkauf der Delagoa -Bai am England be¬
quemen müssen . (Denn ich bin groß , und Du bist klein, sagt das
Sprichwort ! D . Red .)

Nach Meldungen aus Kapstadt hat Lord Roberts  bereits
den Befehl zum Vormarsch gegen Kronstadt  ertheilt . Die
Gefangennahme des Buren -Corps unter dem Befehl von Olivier
wird stündlich erwartet.

Nach einer Meldung aus London depeschirte Lord Roberts
aus Bloemfontein vom Freitag Abend , er habe keine besonderen
Neuigkeiten mitzutheilen . Das Land südlich von Blömfontein sei im

Allgemeinen beruhigt . Eine Anzahl Waffen wurden abgeliefert
und die Bevölkerung beginne den Bortheil einzuschen , der ihr aus der
Einbringung ihrer Produkt « auf 'den Markt von Bloemfontein er¬
wachs«. In den westlichen Distrikten verspreche man sich von den
Bewegungen der Truppen gut « Erfolge . — Das Kriegsamt macht
bekannt , 'daß General Woodgate , der beim Sturm auf den Spionskop
im Februar verwundet wurde , jetzt seinen Verletzungen erlegen ist.

Samstag Nachmittag lies folgendes Telegramm von Lord
Roberts aus Bloemfontein im KriegSamte ein : Gestern wurden die
Oberst -Leutnants Crabbe und Codsington sowie der Leutnant Lygon
und ein Gemeiner während eines Rekognoszirungsrittes , den sic nörd¬
lich von Bloemfontein ausführten , von einer Abtheilung Buren über,
rascht . Der Leutnant wurde g e t ö d t e t , die beiden Oberleutnant
und der Gemeine schwer verwundet.  Die Buren brachten die
Verwundeten auf einen nahegelegenen Pachthvf und verpflegten sie.
Dieser Zwischenfall hat insofern Bedeutung , als er die falsche
Berechnung der Engländer  beweist . Lord Roberts
drückt« noch vor einigen Tagen in einem Telegramm die Ueberzeugung
ouS, daß daS Gelände 60 Kilometer nördlich von Bloemfontein von
den Buren vollständig verlassen sei und daß all« Buren sich nach
Kronstadt zurückgezogen hätten . — Es ist aber auch nicht unmöglich,
daß dieser Ueberfall nicht von Transvaal -Buren sondern von Oranje-
Buren ausgefüihrt worden ist. welche sich bei Bloemfontein unter¬
worfen haben.

Aus Ladysmith  wird vom 24 . gemeldet , daß in der Nähe
von Biggarsberg zwischen einer englischen RecognoscirungS-
Abtheilung und einem Buren -Commands kleinere Gefechte statt¬
fanden . Die Transvaal -Buren in Johannesburg sind entschlossen,
den heftigsten Widerstand  zu leisten und jeden Fuß breit
Landes bis aufs äußerste zu vertheidigen . Sie haben für 6 Monate
Lebensmittel und Munition . Man glaubt indessen nicht, daß Jo¬
hannesburg einen längeren Widerstand leistein wird , sondern daß sich
die Buren nach Prätoria zurückziehen und sich dort konzentriren
werden
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und in ihm namentlich der sozialdemokratische Handelsminister
Millerand,  haben Glück gehabt , sonst wäre es um da¬
ganze Cabinet , oder doch wenigstens um dos sozialistische
Mitglied desselben geschehen gewesen . Merkwärtig genug ist
die Geschichte , aus der man Herrn Mrllerand einen Strick
zu drehen versuchte . Er batte dem Schneidermeister so ßro8,
Herrn Paquin , auf Wunsch zahlreicher angesehener Persön¬
lichkeiten ein Orden verliehen . Diese Ordensverleihung
wurde von den Gegnern des Cabinets zum Anlaß der Vor¬
würfe und Angriffe auf Millerand gemacht , da Paquin Jude
sei und sich in mancherlei finanziellen Affairen nicht ganz
correkt benommen habe . Herr Millerand meinte , an der
Religion des von ihm dekorirten Meisters habe er keinen
Anstoß genommen ; im Uebrigen sei es das Recht eines
Meisters , Auszeichnungen zu ertheilen , die als Ermuthigung
für einen der wichtigsten Industriezweige gelten könnten.
Boucher , der Handelsminister des Cabinets Meline , habe in
18 Monaten drei Schneider dekorirt . Diese Argumente
schlugen durch und Herr Millerand -^ erhielt eine größere
Majorität , als sie selbst seine beste < pFeunde zu erwarten
gewagt hatten . Vor dem Beginn der Weltausstellung wird
nun wohl kein weiterer Angriff auf das Cabinet erfolgen,
und während der Dauer derselben denn erst recht nicht.

Aus der llttigfpü.
* Schierste !« . 26 . März . Die an der Wiesbaden«

Nutzwasserleitung beschäftigten Italiener haben zum großen
Theil hier Quartier bezogen . Charakteristisch für die 1
simplen Bedürfnisse dieser Leute , welche als die gefährlichsten
Concurrenten der heimischen Arbeiterschaft zu betrachte«
sind , ist die Thatsache , daß dieselbe überhaupt keine
Wohnungen miethen , sondern in Scheunen nächtigen . In
der Scheune des Herrn Fritz Klein nächtigen schon seit
Wochen allabendlich 40 Personen . Ob die Polizei  wohl
hiervon Kenntniß hat?

* Kaftel , 26 . März . Beim Putzen eine » Boden»
drang einem Mädchen eine N a d e l in die Hand . Es ent¬
stand B lu tv er g i ftnng  und mußte das Mädchen in da»
Spital nach Mainz gebracht werden . — Von berufener
Seite werden seit einiger Zeit wieder mit dem Krieg »«
Ministerium in Berlin Unterhandlungen geführt , welche be¬
zwecken, den Verkauf des hier frei werdenden Festung - »
geländcs in schnellere Bahnen zu lenken bezw . eine Norm
für die Abschätzung des Geländes zu finden.

* Wehen , 2L März . In der am verflossenen Sonnys ab-
gehaltenen diesjährigen Haupt -Generalversammlung des hiesigen
Vorschußvereins (E . G . m. u . H .) wurde beschlossen, de«
Mitgliedern cmS dem Reingewinn 5 Procent Dividende zu zahlen.
Außerdem wurde der . vor etwa zwei Jahren gegründete Gewerbe»
verein mit einem Geschenk von 35 Mark bedacht. Vor dem Uebergang
zur Tagesordnung wurde daS Andenken des vor einiger Zeit vrr-
stovbenen Directors Herrn Hauptlehrer a. D . Merz  durch Erhebe«
von den Sitzen geehrt . — Schon zum dritten Male wurde vor einigen
Wochen das hiesige P f a r r g u t , etwa 28 Morgen verpachtet , ohne
daß bis jetzt die Genehmigung publicirt wäre . Gerüchtweise ver¬
lautet , daß dasselbe verkauft werden soll. — Letzten Montag fand
die Neuwahl für die, in diesem Jahre ausgeloosten Gemeindevertreter
statt . Von den vier ausgeloosten wurden drei wiedergewählt,
während für den vierten ein anderer gewählt wurde.

z Dreifelden , 25 . März . Gestern wurde, ein schon
ziemlich bejahrter hiesiger Einwohner , nachdem er kurze Zeit
vorher vermißt wurde , im Walde in einer mit Wasser an¬
gefüllten Lehmgrube todt aufgefunden.  Allem An»
schein nach liegt Selbstmord vor . Was den sonst in geord¬
neten Verhältnisien lebenden Mann zu der unseligen That
getrieben hat , ist unbekannt . Das Gericht « ahm den That»
bestand an Ort und Stelle auf.

7 Aus dem Kreise Hadamar , 23. März. Ent¬
deckte Schreiberin anonymer Karten ! Nichts ist wohl häß-

> licher , als unter Benutzung der Anonymität seine Mit-
I menschen auf zugesandten Karten öffentlich zu beleidigen,

so daß der also Gekränkte sich des unbekannten Attentäters
nicht erwehren kann . Sind nun derartige verletzende Karten
noch gegen Personen gerichtet , die ein öffentliches Amt be¬
kleiden , die also der Achtung und des Vertrauens Anderer
bedürftig sind , so können solche Beleidigungen geradezu un¬
absehbares Malheur anrichten . Unnachsichtliche Untersuchung
und Bestrafung sind hier darum das einzig Richtige . Schon
seit geraumer Zeit suchte Jemand Herrn Lehrer Reßmann
in Oberweyer und ebenso Fräulein WürSdörfer in Stein-
bach durch allerlei Karten mit beleidigendem Inhalt zu
chikaniren . Da den betr . Karten stets die Unterschrift fehlte,
wähne es auch lauge , bis man endlich dem Schreiber bezw.
der Schreiberin — diesmal ist nämlich eine Dame die
Attentäterin — auf die Spur kam und sie schließlich in der
Clara Eisenbach in Hadamer erkannte . Die Schreiberin
scheint nun doch von Reue erfaßt worden zu sein , sie leistet
nämlich in heutiger Nummer des „ Nass . Boten " unter
Nennung ihres vollen Namen wegen des geschehenen Unrecht-
öffentlich Abbitte , gleichzeitig dabei bekennend , daß sie von
den Geschwistern Anna und Lina Bick in Oberweyer
(Schwestern des dortigen Ortsschulinspektors ) zu dem Vor¬
gehen angestistet worden sei . Wer mit den Verhältnissen in
der hiesigen Gegend bekannt ist und weiß , wie schwer man
es den beiden Lehrpersonen von gewisser Stelle aus machte,
m ihrem Amte bez. an ihrer Stelle auszuhalten , den können
diese gewiß interessanten Enthüllungen nicht mehr überraschen.
Ohne Zweifel würde eine gerichtliche Verfolgung — und
diese dürfte im vorliegenden Falle unter keiner Bedingung
ausbleiben — in Betreff der Behandlung der Lehr¬
personen  noch gar manches zu Tage fördern , was man
eingangs des zwanzigsten Jahrhundert - eigentlich nicht
mehr für möglich  halten sollte . Hoffentlich nimmt
man auch höheren Orts von dieser neuen Enthüllung
geeignete Notiz , da dieselbe sicherlich für die weitere Be-
urthcilung gewisser Angelegenheiten nicht ohne Einfluß sei»
und bleiben dürste.
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Die Trrraiubaulrn ;um neuen Wiesbadener Centralbahnhof in ihrer Entwicklung.
(Nach einer Naturskizze vom Weg hinter dem Schlachthause gesehen.)
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Endlich beginnt das Vahnhofsprojekt, dank den rastlosen Be¬
strebungen der Stadt Wiesbaden und ihrer Vertreter, greifbare Ge¬
stalt anzunehmen. Was die Geschäftswelt und vor allem das reisende
Publicum während ganzer Decennien ersehnt, -aber kaum erhofft
haben, geht jetzt, langsam zwar, aber stetig seiner Erfüllung ent¬
gegen. So wird denn unsere herrliche Bäderstadt, die im Gegensatz
zu der verschwenderisch freigebigen Natur vom Eisenbahn-Fistus
bisher recht stiefmütterlich bedacht wurde, an Stelle der alten, den
modernen Bedürfnissen längst nicht mehr entsprechenden Bahnhofs¬
bauten in absehbarer Zeit einen großartigen Centralbahnhof erhalten.

Zahlen beweisen. Es ist aber ziffernmäßig nachgewiesen, daß

nicht nur der Personen-, sondern auch der Güterverkehr mit Wies¬
baden bedeutend zugenommen hat und so blieb die Nothwendigkeit-
der Bahnhofserweiterung auch dem vorsichtigen Eisenbahnministerium
nicht länger verborgen. In dankenswerther Wesse ist daher dem Be¬
dürfnisse entsprechend geplant, den neuen Bahnhof ebenso vornehm¬
gediegen wie praktisch auszustatten und alle erdenkbaren neuen Ein¬
richtungen zur Bequemlichkeit des Publicums daselbst zu vereinigen.

Es ist zweifellos, daß der neue Bahnhof den Kurinteressen Wies¬
badens ganz wesentlich dienen wird, denn die jetzigen Verhältnisse
passen kaum mehr für ein Provinzstädtchen3. Ranges und nament¬
lich bei offiziellen Empfangsfeierlichkeitenerweist sich so recht ihre

Lokales.
Wiesbaden, 26. Marz.

* Personalien. Der Major zu D. und Bezirks-Offizier
Bernhard von Dithfurth  dahier wurde zum Ehrenrittcr des
Johanniter-Ordens ernannt. — Die Versetzung des Landgerichts¬
raths Steubing  in Limburg als Amtsgerichtsrath nach Wies¬
baden ist zurüekgenommen.

2. Personalwechsel . Der Volksbildungs¬
verein  in hiesiger Stadt verliert durch die Versetzung des
Herrn Lehrers Gustav Jung  an die höhere Töchterschule
nach Höchst seinen Bibliothekar an der umfangreichsten
Bibliothek der Castellschule. Herr Jung hat es recht ver¬
standen, durch sein zuvorkommendes, leutseliges Wesen die
Zuneigung des lesenden Publikums zu erlangen. Es ist
schwer in einem solchen Amte, es Jedem nach seinem Ge-
schmacke recht zu machen,' noch schwerer aber in manchen
Fällen, seine Ruhe zu bewahren. Kommt es doch mcht
selten vor, daß Leser und Leserinnen kommen und zum ersten
selbst nicht wissen, was sie lesen wollen. Zeigt ihnen dann
der Bibliothekar eine Reihe von schönen Werken, dann hat
man dieses schon gelesen, jenes ist zu dick- das dort hat
keine Illustrationen, das folgende hat einen nichtsver¬
sprechenden Titel, während das andere schon passend sei,
wenn es einen anderen Verfasser hätte u. s. w. Solche
Fälle kommen in der That vor, während sich der kleine
Raum von Personen füllt, die alle Eile haben und der
Bibliothekar darf noch keine finstere Miene dazu machen.
Als Nachfolger des Herrn Jung wurde vom Vorstande des
Volksbildungsvereins Herr Lehrer Mai von der Castell¬
schule ernannt.

* Das Bahnprojekt Wiesbaden-Rheingau gewinnt
nunmehr, nachdem die Arbeiten im Rheingau thatsächlich in
Angriff genommen und energisch weitergeführt werden, von
Tag zu Tag mehr an Popularität. Jetzt trifft man selbst
in Eltville, Mittelheim und Geisenheim, wo der Widerstand
am stärksten war, fast ausschließlich Freunde der Bahn.
Als Abzweigungen von der Hanptlinie sind geplant die
Seitenlinien Eltville-Kicdrich-Eberbach und Wmkel-Jvhanms-
berg-Marienthal. — Selbstverständlich bildet der Bahnbau
in Eltville, wo eben die ersten Arbeiten in Angriff ge¬
nommen werden, den Hauptgegenstand des Tagesgespräches.
Man knüpft an die Eröffnung dieser neuen Verbindung die
besten Hoffnungen und diese sind insofern auch voll und
ganz berechtigt, als sich sodann der Verkehr zwiichen Wies
baden  und dem Rheingau ungemein steigern durfte. Den
Vortheil hiervon haben aber beide  Theile.

r. Ein Lnndratl , in Untersuchung ! Auf Grund
einer persönlichen Beleidigung, welche einem Bahnbeamten
auf dem hiesigen Rhcinbahnhofe in Ausübung semes ihm vor¬
geschriebenen Dienstes widerfahren ist, wurde gegen einen
Landrath  der nächsten hiesigen Umgegend eine Unter¬
suchung  eingeleitet, deren Ausgang von derM°,ontät der
Beamten mit Spannung erwartet wird. — Der ^ achverhat
ist folgender: Der Herr Landrath passirte vor kurzer Zeit
den Bahnsteig des Rheinbahnhofs, um in  den nach Langes
schwalbach fahrenden Zug einzusteigen, wobei er von emem
Bahnsteigschnsfnerum Vorzeigung der Fahrkarte er,ucht
wurde. Ganz erbost über diesen an ihn gerichteten Wunsch,
schleuderte de? Herr Landrath dem Beamten d-e Karte ins
Gefickt  und stieg kurzer Hand ohne einen Fahrtausweis
.in! D-s betroffene Bahnsteigschnffner ließ sich i°,°r. °°n
d-m £ftl,aOcn  Vorgesetzten zn ü « * » und
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-b-nsnlls von jenem Herrn beleidigt worden zu <em be-
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Staatsanwaltschaft in Wiesbaden, wonech der Kraft auf
einem Hofgut in der Nähe von Wiesbaden 212 M. unter¬
schlagen hatte. Weiter steht der jetzt Verhaftete aber auch
im dringenden Verdachte, vor einiger Zeit in einer Mainzer
Apotheke einen Einbruchsdiebstahl begangen zu haben. Er
erbeutete damals ca. 50 Mark aus der Ladenkasse. Die
Untersuchilng in dieser Angelegenheit wird zuerst dort ge¬
führt und nach seiner eventl. Aburtheilung wird Kraft nach
Wiesbaden transportirt werden, um dann hier eine Strafe
für die ersterwähnte Unterschlagung zudiktirt zu bekommen.

* Opfer des Fortschrittes ! Am nächsten Montag
wird wieder ein Zeuge  a l t n a i sa u is cher G eschi cht e
dem Fortschritt zum Opfer fallen. ES ist dies der alte
Großherzogliche Rcitstall in Biebrich, welcher bisher den süd¬
lichen Abschluß der dortigen Rathhausstraße bildete. Schon
seit etwa 40 Jahren ging man mit dem Gedanken um,
ihn zn beseitigen, aber erst die unabwendbare Nothwcndig-
keit konnte cs bewirken, daß nun auch über dieses den
Forderungen der Zeit so lange trotzende Hindernis; zur
Tagesordnung übergegangen wird.

r Unvorsichtigkeit . Heute Morgen ivurden in der
Luisenstraße mehrere Fuhrleute einer hiesigen bekannten Firnia
von dem dortselbst postirenden Polizeibcamtcn ausgeschrieben
und zur Anzeige gebracht. Die Fuhrwerke, mit Pferden be¬
spannt, haben längere Zeit auf offener Straße ohirc jede
Aufsicht gestanden.

r . In Brand gerathen . Am Samstag Mittag ge-
rieth am Rhcinbahnhofe ein mit Briquets beladener Güter¬
wagen durch Selbstentzündung in Brand. Um dem Umsich¬
greifen des Feuers vorzubeugcn, wurde der Wagen aus-
rangirt und unter den hohen Wasserhahnen gestellt, worauf
der Brand durch mächtige Wasserstrahlenverhältnißmäßig
rasch erstickt war.

* Königs . Schauspiele . Mit Rücksicht auf die Er¬
krankung des Frl . Scholz kommt Montag, den 26. d. Mts.,
zum Besten der hiesigen Theater-Pensions-Ansialt „Jugend
von heute" im Abonnement A und am Mittwoch, den
28. d. Mts., „Preziosa" im AbonnementC zur Aufführung.
Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Oper
„Siegfried" am Dienstag, den 27. d. Mts., nicht um 7,
sondern um halb 7 Uhr stattfiudct.

* Nesidenztheater . Am Dienstag erscheint die Dame von
Maxim bereits zum 12. Male auf dem Spielplan. Am Sonntag
war die 11. Aufführung dieses Zug- und Cassenstückes wieder total
ausverlauft und wahre Beifallsstürme durchbrausten das überfüllte
Haus. Mittwoch setzt der Herzog!. Hofschauspieler Herr Otto
O s ma r r sein Gastspiel als Professor Rubel in „Wenn wir Todten
erwachen" fort.,um sich am Donnerstag als Baron Egge in dem be¬
liebten und stets gerne gesehenen Lustspiel„Der Probepseil" von
Oscar Blumenthal zu verabschieden.

* Wohlthätigkcits -Concert zum Besten der Kleinlinder¬
schule in Sonnenberg. Gestern Sonntag, den 25. März fand, ver¬
anstaltet durch Herrn Kapitain von Alten, in Sonnenberg ein Fest zu
dem erwähnten Zwecke statt, wie es nicht befriedigenderhätle sein
können. — Der geräumig« Saal des Nassauer Hofes war vollständig
gefüllt, und bei den in der That lllnstlerischen Genüssen, die Herr
von Alten zusammenzubringenleine Mühe gescheut hatte, nicht
Wunder nehmen kann. Eingeleitet wurde das Concert würdig durch
den von Herrn Lehrer Neumann vorgeführten Kirchenchor. „Mache
Dich auf" und folgten nun abwechselnd Mädchenchöre, lebende Bilder
Solovorträge. Fräulein M. Schulte-Wiesbaden. erfreute durch
herzinnigen Vortrag verschiedener Gesangsstücke und wurde nebst
reichem Beifall durch anmuthige Blumenspenden ausgezeichnet. Herr
Concertmeisterv. d. Boort erntete wohlverdienten Beifall durch seine
künstlerischen, virtuosen und feinstylisirten Vorträge, ebenso Herr
Koennek« für seinen meisterhaften Waldhornvortrag. Herr Scheib.
Herr Wagner und Herr Hubert trugen gleichfalls das ihrige zu dem
abwechslungsreichen Programm bei. Den Vortrag der Dichtung zu
den stimmungsvollen lebenden Bildern „Das Erkennen" und Ter
todte Soldat" hatte Schwester Constanze Zieger, dle Vorstel)erin
der Klemkm̂ rschule übernommen und kam der Aufgabe mit rührend

Unzulänglichkeit. Mit dem Zustandekommen de? neuen Bahnhöfe!
wird aber auch der räumlichen Ausdehnung der Stadt ein weiteres
Feld erschlossen und das Cenlrum des Verkehrs wird sich verschieben.
Besonders dürfte der Süden und der Südosten von der Neugestaltung
der Dinge profitiren.

Die Planirungsarbeiten sind,wie unsere Skizze zeigt, im vollen Gange
und werden so rasch gefördert werden, daß ihre baldige Beendigung
zu erwarten steht. Wir werden nicht verfehlen, die Entwicklungs¬
phasen des ganzen Baues zu verfolgen und unfern Lesern stets das
Wiffenswerthe mitzutheilen.

sinnigem Gemüthsausdruck nach. Die Dankesworte, mit denen Herr
Pastor Schupp den künstlerischen Theil des Festes schloß, fanden
sympathischen Anklang. Demnach kann Sonnenberg stolz auf das
Unternehmen zurückschauen. Der Akt der Wohlthätigkeit harte sich
zu einem gemüchvollcn anregenden Feste gestaltet, welches die äußerst
Zahlreichen Theilnchmer aus allen Ständen wohl durchweg befriedigt
hat. Daß schließlich Herr von Alten seiner großen und beschwerlichen
Mühwaltung die Krone aufschte und der tanzlustigen Jugend auf
seiner Ziehharmonika zum Tanze aufspielte, darf nicht übersehen
ioerden. Die vortreffliche Klavierbegleitunghatte der Kgl. Kammer-
musikus Herr Wendler geleitet. Wenn in solcher Art gerufen wird,
dürfte wohl immer ein zahlreiches Publikum bereitwilligst zur Stelle
sein. P- v. H.

* Im Schweizerlande . Einen prächtig illustrirten
Führer durch Berg und Thal im Schweizerlande hat die
Jura -Simplonbahn soeben herausgegeben, welcher Interessenten
von der Firma I . S chv t t e n f e l s u. Co. hier gerne
gratis  abgegeben wird.

* Kiebitzeier . Die ersten diesjährigen Kiebitzeier
sahen wir gestern in den Schaufenstern der Firma August
Engel  in der Taunusstraße sowohl wie auch in der Wil-
helmstraßc. — Kiebitzeier sind seit heute auch bereits im
Curhaus-Restauraut zu haben.

* Aufruf zu einem Burcnskat . Aus Dähre in der Alt-
lnark wird unsgeschrieben: Wohl nirgends in deutschen Landen kann
dem tapferen Burenvolke, das so verzweiflungsvollum sein Vater¬
land, seine Freiheit kämpft, mehr Sympathie entgegengebracht werden,
als in unserer einfachen, schlichten Altmark. Gestern, anläßlich eines
Gesangkonzertes, das von drei Männcrgesangvereinenaus den um¬
liegenden Dörfern in Dähre zum Besten der verwundeten Buren ge¬
geben wurde, reifte im engsten Freundeskresse in später Stunde der
Entschluß, durch maßgebende, vielverbreitete Zeitungen einen Aufruf
an alle deutschen Skatspieler zu erlassen, am 31. März d. I . einen
kräftigen Burenskat zum Besten der verwundeten Buren in Süd¬
afrika zu spielen. Der Gewinn dieses Burenstats soll an Dr. Leyds
in Brüssel zur Verwendung für obigen Zweck gesandt werden. In
diesem Sinne bitten wir auch Sie ergebenst, die Spalten Ihres
werthen Blattes für diesen Zweck uns öffnen zu wollen, und folgen¬
den Aufruf in Ihrem werthen Blatte, dessen langjährige Leser wir
sind, zu erlassen: „Alle gut deutsch gesinnte Skatspieler, die mit uns
ein warmes Herz haben für das gehetzte und bis zum Tode tapfere
Burenvolk, das mit Gut und Blut für Vaterland und Freiheit
kämpft, werden aufgefordert, am Sonnabend , den 31 . März
d. I . einen kräftigen Buren-Skat fürdieverwundetenBuren
in Südafrika zu veranstalten. Ter ganze Gewinn des Spiels ist am
Montag, den 2. April, an 'die Redaktion dieses Blattes einzusenden.
Es wird an dieser Stelle über den Empfang qutttirt, und der Betrag
dem Transvaalgesandten Herrn Dr. Leyds in Brüssel zur Ver¬
wendung für obigen Zweck zugeführt."

* Der Wiesbadener Fechtelub (gegr. 1879) hielt, wie man
uns schreibt, am verflossenen Freitag eine außerordentliche General¬
versammlung ab, in der von'dem Vorstandu. A. der Antrag gestellt
wurde, in diesem Sommer eine Rheinfahrt auf einem Extra-Salon¬
boot und in Begleitung einer Musikkapelle zu unternehmen. Der
Antrag wurde von den zahlreich erschienenen Mitgliedern mit
Freuden begrüßt und einstimmig zum Beschluß erhoben. Dir Fahrt
soll, um denjenigen Gästen und Mitgliedern des Clubs, die ein offenes
Geschäft haben, Gelegenheit zu geben, sich mit ihrer ganzen Familie
an der Fahrt zu betheiligen, am ersten Pfingstfeiertag stattfinben.

* Strafte bah,i-Arbeitcn. Es ist erfreulich, daß die
StraßenbahngeseUschaft zur Durchführung ihrer Arbeiten nun doch
eine andere Taktik einzuschlagen beginnt. Schon zu Anfang der ver-
gangenen Woche wiesen wir darauf hin, wie widersinnig es ist, auf
Theilstvecken mit Noch und Mühe einen äußerst beschränkten, natürlich
vollkommen unzulänglichen Verkehr aufrecht zu erhalten, statt lieber
für 14 Tage den Verkehr ganz einzustellen und während dessen mit
einem Aufgebot aller Kräfte die Arbeiten durchzuführen. Nun folgt
doch noch die V e r keh r s ei n stel l u n g, wie aus nachstehender,
gestern uns zugegangener Zuschrift hervorgeht:

Zur schnelleren Förderung der Straßen- und Geleisarbeiten ist
cs nothwcndig, daß der Betrieb der Straßenbahn, sowohl Dampf-
wie Pferdebahn, zwischen dem Kaiser-Friedrich-Platz und Bcausite
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Lezrv. Nerobergstraße , auf die Dauer von 4 Wochen gänzlich
eingestellt  wird . Da im übrigen die Geleisarbeiten soweit
fertigg -estellt sind, daß voraussichtlich weitere Störungen im Betriebe
nicht eintreten werden , so findet derselbe nach dem jeweilig bestehenden
Fahrplan statt und zwar : a) bei «der Dampfbahn zwischen Rheinufer
(Biebrich ) uNd Kaiser -Friedrich -Platz (Wiesbaden ), bei der Pferde¬
bahn (durch die Wilhelmstraß «) zwischen Albrecht-sivaße und Kaiser-
Friedrich -Platz , c) bei der Pferdebahn (durch die Langgaffe ) zwischen
Bahnhöfe und Krar ^ platz, d) bei der elektrischen Bahn zwischen
Bahnhöfe und „Unter den Eichen."

* Besitzwechsel . Der Steinhauermeister Georg
Fischer  hat einen 43 Ruthen 32 Schuh großen Bauplatz
an der Schiersteinerstaße für 43 300 M . an den Schreiner
Franz Martin  verkauft.

* Vvlksvorlesung . Am Freitagabend um 8,30 Uhr
hielt Herr Dr . Bröcking im Anftrage des Volksbildungs-
Vereins  den angckündigten Vortrag über den französischen
Staatsstreich vom 19 . Nov . 1799 . Die Ausführungen , die
an fesselnder Eigenart und dramatischer Lebendigkeit nichts
zu wünschen übrig ließen , fanden seitens der zahlreichen Zu¬
hörer rauschenden Beifall.

* Amtliches Nclsebureau der Königlichen Eisenbahn-
direction Frankfurt a . M . Im Interesse des reisenden Publi¬
kums hat die Königliche Eisenbahndirection Frankfurt a . M.
eine Einrichtung getroffen , welche , wie man uns schreibt , ge¬
wiß nicht verfehlen wird , den Beifall weiterer Kreise zu finden.
Am 1 . April ds . Js . wird nämlich im nördlichen Flügel des
Frankfurter Hauptbahnhoses ein anitliches Reisebureau eröff¬
net , dagegen die Personen -Auskunstsstelle auf dem Querbahn¬
steige des Hauptbahnhofes und die amtliche Ausgabestelle für
zusanunenstellbare Fahrscheinhefte in Frankfurt geschloffen.
Das Reisebureau erteilt unentgeltlich Auskunft in allen An¬
gelegenheiten des Personenverkehrs , nimmt die Bestellungen
auf zusammenstellbare Fahrscheinhefte entgegen erteilt Aus¬
künfte inbetreff der Zusammenstellung der Hefte , fertigt die
Hefte aus , und ist unentgeltliche Borverkaussstelle für alle
Sorten Fahrkarten , Schlafwagenkarten und Platzkarten . Die
Reisebureaus und Vorverkaufsstellen der Privatunternehmer
in der Stadt , welche den Vorverkauf von Fahrkarten u .s.w.
gegen Zahlung einer Gebühr vermitteln , bleiben von dieser
Einrichtung unberührt . — Die Einrichtung dieses Reise-
bureaus , welche mit einem erheblichen Kostenaufwand ver¬
bunden ist , zeigt auf 's Neue , daß die Eisenbahnverwaltnng
anerkannten Bedürfnissen ohne Rücksicht auf die Allsgaben
auch Rechnung trägt.

* Geschäftswelt . In das Handelsregister wurde
heute unter No . 27 die Firma „Karl Peters,  Schier¬
steiner Ziegelwerk , Schierstem " und als deren Inhaber der
Dr . pliil . Karl Peters , Schierstein , eingetragen.

* Armenpflege . Zur Förderung des Zusammen¬
wirkens der Privatwohlthätigkeit mit der öffentlichen Armen¬
pflege findet kommenden Donnerstag , den 29 . März , eine
Sitzung des Vorstandes der Armen -Deputation statt , an
welcher auch die Vorstände der hiesigen Privatwvhlthätigkeits-
vereine theilnehmen.

* Warmes frühstück . Vor einigen Tagen
brachten wir die Meldung , daß das warme Frühstück für
Schulkinder unbemittelter Eltern nunmehr mit Rücksicht
auf die vorgeschrittene Jahreszeit wieder eingestellt worden
sei, und daß auch in diesem Jahre nicht allen Ansprüchen
und Bitten um Berücksichtigung mangels genügender Mittel
Rechnung getragen werden konnte . In Ergänzung hierzu
wird uns nun mitgctheilt , daß eine Abweisung  wohl nur
in solchen Fällen stattgesunden hat , in denen es sich um Schul¬
kinder handelte , deren Eltern hier noch keinen UnlerstützungS-
wohnsitz erlangt haben . „

* Vortragsabend int Gewerbeverein.  Mit Rücksicht
«ms den außerordentlichen Erfolg , welchen die Recitationen des Kgl.
Schauspielers , Herrn Paul Neu mann,  bisher stets bei den Mit¬
gliedern des Gewerbevere 'ms wie auch bei deren Gästen gefunden
haben , hat sich die Vereins -Leitung veranlaßt gesehen, den beliebten
Vortragsmeisier zu einem nochmaligen Auftreten in diesem Winter
zu gewinnen . Wie stets , wird der Künstler auch diesmal wieder ein
neues Programm bieten , fot welchem besonders auch die „Modernen"
berücktsichtigt find . Die Veranstaltung findet am Dienstag , den 27.
ds . M .. Abends 8J Uhr rm Saale der Gewerbeschule statt ; näheres
ist aus dem Anzeigekheile ersichtlich.

* Curhans . Wir machen nochmals alle Freunde der
dramatischen Bortragskunst in ihrer höchsten Vollendung , auf
den morgen Dienstag im großen Saale des Curhauses statt«
findenden um 6 Uhr beginnenden Recitatious -Abend (zehnte
und letzte Cyklus Vorlesung ) Alexander Strakosch 's aufmerk¬
sam . In den , polnischen Reichstage aus Schillers „ Demetrius"
wird der Meister die verschiedenen Personen , daS Chaos der
Stimmen in der ihm eigenen unvergleichlichen Art in Er¬
scheinung treten lassen und seine Zuhöhrcr mitten in die
Menge der aufgeregten Gcmülher versetzen . Der tiefe
Eindruck und die hinreißende Macht seiner Kunst wird er
nicht minder in der Räubcrscene aus den Heinc 'schen
Dichtungen entfalten . Der Vortrag dürfte umso besuchter
werden , als der Eintrittspreis nicht erhöht , sondern der
herkömmliche sehr mäßig ist . — Morgen Dienstag fällt das
Abcnd -Concert (Beethoven -Abend ) infolge des RecitationS-

VortrageS auS . _ _ _

Ans dem Gerichtssaal.
SchwurgerichtSsitzung vom 23 /24 . März.

Betrügerischer Bankrott.
Saimstag gegen 8 Uhr wurde die Verhandlung wider die Brüder

Wintelser von Eltville unterbrochen , nachdem etwa die Hälft « der
Zeugen zur Vernchmung gelangt war . Heut « Vormittag um 8 Uhr
fand dieselbe ihre Fortsetzung , zu so früher Stunde , damit sich die
Erladtgung am heutigen Tag « ermöglichen laffe . Bezüglich des
Prokuristen H . hatte die Vertheidignng die Bel^ uptung aufgestellt,
daß e» in seinem 'Oberstübchen wicht gang richtig sei. der Mann aber
gab seine Aussage mit einer derartigen Bestimmtheit ab , daß an
seiner vollen Zuverlässigkeit kaum ein Zweifel obwaltete . Auf ein
Inserat hin , mittelst besten eine Rhetnffche Weinfirma mit angeblich
Btt . 200 000 Vermögen , «inen Dheilhaber suchte, der eventl. als

Procurist eintreten könne, meldete sich H. Es wurde auch ihm eine
unrichtige Bilanz vorgelegt , welche ihn veranlaßte , eingutreten . Er
hatte Mk. 20 000 bei einem Bankhause als Caution zu deponiren mit
der Berechtigung , für die Firma Winkelser und Comp , mit H .'s Zu¬
stimmung die Hälft « zu geschäftlichen Zwecken zu entnehmen . Doch
ging die ganze Summe «darauf , ohne daß man für nöthig gehalten
hätte , ihm davon auch nur Mittheilung zu machen. Kurz nach 11
Uhr schon — wider Erwarten — war die Vernehmung der Zeugen
beendet. Die Aussage des Königl . Kreisphysikus Herrn Sanitäts¬
rath Dr . Gleitsmann . als Sachverständigen , bezüglich des Geistes¬
zustandes des Hauptangellagten , mag noch von Interesse sem. Darnach
besteht ja «die Möglichkeit , daß Carl W . nicht geistig au fait sei an
sich, zumal bei seiner erblichen Belastung und seiner Eigenschaft
als Alcoholiker , fpeciell« Gründe jedoch, ihn für geisteskrank zu
halten , liegen nicht vor . Die Aussagen der beiden Sachverständigen,
tvelche den Schluß der Beweis -Ausnahme bilden , bringen zie-r.' lich
viel des Interessanten . Doch davon später.

Strafkammer Titztmg vom 26 . März.
Schwere Körperverletzung . Hausfriedensbruch etc»

Der Taglöhner Friedr . Spat mann  von Kennebeck soll ein
Gast sein, dem die Wirthe lieber auf den Rücken als ins Gesicht sehen,
denn besonders , lvemt er Emen hinterm Ohr hat , soll er sehr streit¬
süchtig sein und zu Excessen Hinneigen. Am Sonntag , den 11 . Febr.
d. I ., Nachmittags , als er in einer Wirthschast in der Kleinen
Schwalbacherstraße vorsprach , wurde er daher alsbald aufgefordert,

sich weiter zu trollen . Er blieb nichts destoweniger wo er war , wurde j
daher gewaltsam «xmittirt und rächte sich, indem er eine Fensterscheibe .
ein'wars . Doch nicht nur das , 2 junge Leute , welche des Weges |
kamen, tractirte er weiter mit Messerstichen und widersetzte sich endlich
auch einem Schutzmann , welcher zu seiner Verhaftung schritt , der¬
art energisch, daß ein eben vorbeikommender Soldat mit eingreisen
mußte . Heute versichert der Bursche betrunken gewesen zu sein und
von den Vorfällen an idem betr . Nachmittag nicht das Mindeste zu
wissen . Der Gerichtshof belastete ihn mit 13 Monaten Gefängniß j
als Gesammtstrafe . -

Ein „ reicher " Dieb.
Der Taglöhner und Ha-usbursch « Otto D o w i d a t öon Neu-

haldenslsben , ein Mann , in dessen Besitz man bei seiner Festnahme
im Dezember v. I . eine Baarsumme von Mk . 600 fand , und welcher
nachgewiesener Maßen darüber hinaus noch Mk. 200 Ausstände hat,
gesteht zu, aus dem städt . Krankenhaus einen Eßlöffel und «in Hand¬
tuch und aus einem an der Dohheimerstraße belegenen Neubau 70
Siückstöck« sowie eine Bandsäge gestohlen zu haben . Es trifft ihn
tKlfiir eine Gefängnißstrafe von 9 Monaten , woraus von der Unter-
suchungshost 6 Wochen in Anrechnung kommen

Hansfriedeusbrnch und schwere Körperverletzuu »,
Der Dienstknecht Carl C o st a von Lauenburg , welcher am 6.

Januar bei einem Landwirth in Bierstadt Stellung gefunden hatte,
wurde am 23 . Februar entlassen , weil er sich betrunken und dabei
ungehörig benommen hatte . Am 26 . Februar kam er noch einmal zu
seinem Dienstherrn , wie dieser an nahm , nicht in der friedfertigsten
Werse. Er wurde aufgefovdert , seines Weges zu gehen, entsprach
jedoch dem Ersuchen nicht und als der Dienstherr ihn gewaltsam
entfernen wollte , erlitt er eine leichte Blessur au der Hand . Wie er
annahm , hatte der Dienstknecht sie ihm mit einem Messer beigebracht.
C. wurde wegen Hausfriedensbruchs mit 3 Tagen Gefängniß be¬
straft von der Anklage der schweren Körperverletzung aber freige¬
sprochen. Die Strafe gilt für durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt . Der Mann wurde alsbald auf freien Fuß gesetzt.

Tklkgrammk und lktzte jtifldjnittfn.
* Berlin , 26 . März . Ein Lustmord  ist unweit

Grünau verübt und gestern früh entdeckt worden . Die seit
vorigen Donnerstag vermißte 43jährige Ehefrau des Schiffers
Graßnick ans Cosen wurde bei Eichwalde im Forste voll¬
ständig entblößt und mit durchschnittener Kehle todt auf-
gesunden.

* Berlin , 26 . März . Die endgültige Beilegung
des  T i s ch l e r st r e i k s ist gestern Nachmittag in einer
von mehr als 5000 Tischlergesellen besuchten , sehr stürmisch
verlaufenen General -Versammlung beschlossen worden.

* Berlin , 26 . März . Das „ Berliner Tageblatt"
meldet aus London : Die Colonne des Generals Clements
besetzte P h i l i p p o l i s ohne Widerstand und erbeutete
Wagen , Waffen und Munition.

* Nom , 26 . März . General Giletta  ist vom italienischen
Kriegöminister nach Verständigung mit der französischen Regierung
wieder zum activrn Heere berufen worden . Giletta war im vorigen
Jahre seines Amtes entsetzt worden.

* London , 26 . März . In hiesigen chauvinistischen Kreisen
macht man in der letzten Zeit große Anstrengungen , um die Reise veS
PrinzenvonWalesnach  Paris zu verhindern . Wie nunmehr
aus amtlicher Quelle mitgetheilt wird , bezieht sich der engliische Thron¬
folger aus jeden Fall nach der französischen Hauptstadt . In Hof-
kreisen versichert man . der Prinz werde während seiner Anwesenheit
in Paris die frvundschaftlichen Gesinnungen zwischen beiden Ländern
möglichst fördern.

* London , 26 . März . Das Kriegsamt veröffentlicht folgende-
Telegramm Lord Roberts aus Blömscmtein vom 26 . ds . Mts . : So¬
eben ein Telegramm aus Bulawayo mit Nachrichten deS Obersten
Baden Powell . Derselbe berichtet hier u . A.. daß bis zum 16 . März
Alle- gut ging . Lord Roberts fügt noch hinzu , daß der Gesund¬
heitszustand der am 23 . März bei Modder River verwundeten Garde-
ofsiziere sich gebessert hat.

* London , 26 . März . AuS Warrentown  wird vom 24.
März gemeldet : Heute Nachmittag drang «ine kleine Buren -Ab-
theilung kriechend gegen den Fluß vor . und zwar an der äußersten
Grenze , um sich einer Stellung zu bemächtigen , von welcher aus sie
uns besser beschießen konnten . Unsere Truppen bemerkten jedoch das
Manöver und «röffneten sofort «in scharfes Feuer gegen den Feind,
welches denselben zum Rückzüge zwang.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik , Feuilleton und Kunst
Moritz Schäfer;  für deu lokalen und allgemeinen Thri » Conrad

v « » Neffzern — Verantwortlich für den Jnseratentheil
Wilhelm Herr.  Sämmtlich in Wiesbaden.

Der Gesammt -Auflage unseres heutiacn Blattes
»regt ein Prospekt der Firma Carl Friedrich
Müller , Tpremberfl (Lausitz ) bet, worauf wir
unsere geschätzte» Leser ausmcrlsam mache». 2952

Veni . vidi , vici ! Durch dieses kurze „Telegramm " gab Juliu»
Cäsar vor fast 2000 Jahren dem römischen Senate Krnntniß von seinem
entscheidenden Siege über König PharnaceS . Einem unverbürgten Ge.
rücht zufolge soll aber der große Feldherr , als er sich nach der Schlacht
vor seinem Feldspiegel einen neuen Lorbeerkran ; aussetzle — er Ir «,
bekanntlich zur JuterimSuiiisorm diese leichte Kopfbedeckung — , keine
besonders heilere Miene zur Schau getragen haben Der Lorbeer ver-
deckte eben nur unvcllkommen einen Mangel , der dem stolzen Römer
seit Jahren Verdruß bereitet und dessentbaiben er erst kürzlich von
Cleopatra geneckt worden — den Mangel üppigen Haarwuchses . Was
würde Cäsar darum gegeben haben , wenn ihm daS Mittel bekannt ge»
wesen , daß 2 Jahrtausende später seinen Si ' geSzug antreten sollte.
Wie würde sein Auge geleuchtet baden , wenn ihm ein würdiger Reis «,
onkel „ Javol " offerirt hätte , ein kosmetisches Mittel von allseitig aner.
kannte « Erfolg . Bon Javol kann man mit einer Variante sagen:
ES kam , wurde in Gebrauch genommen und errang den Sieg über alle
Borurteile . Wer sich über dieses treffliche Kopfwasser näher unierichten
will , möge nicht versäumen , selbst einen Versuch zu machen . Er wird
dann gern in den allgemeinen Lobgesang über daS wirklich gute Haar¬
wasser mit einllimmen.

5 Z . 5/1900 . Urtheils -Auszug.
Im Namen des Königs!

In der Privatklagesache des Hofbuchdruckereibesitzers
Louis Schellenberg  zu Wiesbaden , vertreten durch die
Rechtsanwälte Bojanowski und Marxheimer daselbst , Privat¬
klägers , daselbst , gegen den Kaufmann Carl Bommert
zu Frankfurt a . M ., geboren am 31 . März 1868 zu Siegen,
evangelisch , verheirathet , vertreten durch Rechtsanwalt Siebert
zu Wiesbaden , Angeklagten , wegen Beleidigung hat das
Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden in seiner Sitzung
vom 14 . Februar 1900 , an welcher Theil genommen haben:
1 . Gerichtsaffeffor Oechs als Vorsitzender , 2 . Rentner Josef
Bohn hier , 3 . Handschuhmacher F . Strensch hier als
Schöffen , Aktuar Wörlitz als Gerichtsschreiber , für Recht
erkanilt : Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung
zu einer Geldstrafe von 50 Mark , an deren Stelle der Un-
beitreiblichkeit für je nicht gezahlte fünf Mark eine ein-

i tägige Gefängnißstrafe tritt , sowie in die Kosten des Ver¬
fahrens , einschließlich der dem Privatkläger erwachsenen
nothwrndigen Auslagen , vcrurtheilt . Außerdem wird de«
Beleidigten , Hvfbnchdrnckercibesitzer Louis Schellenberg zu
Wiesbaden , die Besngniß zugesprochen , den entscheidenden
Theil dieses Urtheils binnen vier Wochen nach Empfang
einer mit der Bescheinigung der Rechtskraft versehenen Aus»
fertignng desselben durch einmalige Einrückung im „ Rheinischen
Kurier " und im „ Wiesbadener Tageblatt " in üblicher Forn:
auf Kosten des Angeklagten öffentlich bekannt zu machen.
Endlich ist auf Antrag des Beleidigten der verfügende Theil
des Urtheils im „ Wiesbadener General -Anzeiger " und zwar
in demselben Theile und mit derselben Schrift , wie der Ab¬
druck der Beleidigung geschehen , bekannt zu machen.
B . r . w . pp . (gez .) Oechs . Ausgefertigt mit dem Anfügen,
daß das Urtheil am 8 . März 1900 rechtskräftig geworden
ist . Wiesbaden , den 13 . März 1900 . (L . 8 .) (gez.) Eckert,
Gerichtsschreiber . Beglaubigt Bojanowski , Rechtsanwalt.

Aus fttand und Band
könnte man kommen , wenn man schönen Teint , zarte , sammetwrich « Haut
gehabt hatte und all diese Schönheiten durch den Gebrauch sodascharser
Toilettseifen verloren hat . Wie beugt man solchem Verluste vor?  Sehr
einfach ! Gebrauchen Sie zum Waschen der Gesichtes rc. nicht - ander»
als Doering 'S bewährte kukon - 8vii ». Für die Toilette der Damen wie
zum Waschen der Kinder nicht « Besseres , nicht - EmpfrhlrnSwertherr - .
Für 40 erbält man diese Seife überall.

Zur Keachkung!
Das alleinige amtliche Megan der Ztadt Wiesbaden

ist das „ Amtsblatt " des „wiesbadener General-
Anzeigers ". Alle Versuche von anderer Seite , sich einen
amtlichen Charakter beizulegen , sind unberechtigt , nur auf
Täuschung des Publikums  berechnet und verstoßen
sonüt gegen das Gesetz über den unlauteren Wettbewerb.
Nur der „Wiesbadener General -Anzeiger " erhält seine amt-
lichen Bekanntmachungen direkt  vom Magistrat der
Stadt IViesbaden und diese werden in einer besondere«

Beilage des » Wiesbadener General .Anzeigers " unter dem Titel

Amts -w  Matt
-rfchttuk ttgklch. itt  Statt Mk-btldklt. Srschilalt«»N4.
Alkeiniges ofttcielkes Z' uötikatlonsorgan des Magistrats

veröffentlicbt . Nur dieses Blatt astein hqt gmtliche
p ut Uf ationsf raft

Dagegen find die Annoncen «ine» and «reu  hiesigen
Blattes unter dem Titel

AmtlicheZ Anzeige«
Nachdruck  aus dem Aiutsviatt 0 es „Wiesbadener Generäl-
Allzeigers ", erscheine» verspätet und haben deshalb keine»
Werth mehr.

Auch die offiziellen standesamtlichen Nachrichtest
erscheinen nur im Amtsblatt des „ Wiesbadener General-
Anzeigers ", ebenso werden säm 'ntlich « Bekanntmachungen
der städtischen Kurverwaltung , die Turhausconcerte und
Fremdenliste , ferner die Anzeigen der Gerichtsbehörden,
sänlmtliche Versteigerungen der Gerichtsvollzieher und die
ssnblicationen der übrigen Behörden im Amtsblatt dtp
„Wiesbadener General -Anzeigerr " veröffentlicht ✓ v- >



27 . Marz 1900.

Pflanzen
Versteigerung.

Nächsten Mittwoch , den 28 . März ds Js .,
Morgens 9 '/, und Nachmittags 2 '/, Uhr an.
fangend und nölhigenfaUS den solgekdru Tag, versteigere ich
in meinem Auctionshofe

ZMGchZ
eine große Parthie

lebende Wanzen
(ca. 2500 Stück) als:

Rhododendron, Magnolie «, Azaleen,
Laurus , Bux, Ilex , 1-kucuba , Conifereu
und Rosen in Sorten, Schlingpflanzen,
div. Sorten Ziersträucher und Bäume,
Stamm -, Pyramiden - Spalier -Abst-
häulne als Aepfel, Birnen, Kirschen, Apri¬
kosen und Pfirsiche, sowie sonst Verschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh. Klotz,
Auktionatoru. Taxator.

Freitag , den 30 . März 1900,
9 Uhr früh

in
Wiesbadenerftrake Nr . 18 im Hofe des Tüucher-
Meisters Bach

NerßeigeruNg
ganz vorzüglich gut erhaltener
Thüren,  Doppel -Schieb-
thttren, Fenstern mit Glas,
Rollladen , Jalousien , Oefen
re. re.

gegen Baarzahlung. 4023

G @ © @ @ © ©

Schluß-Versteigemng.
Wegen Geschäfts -Aufgabe per 1. April er.

;t die Firma M . l »selbächer nächsten Mittwoch,
ii 88 . März , Morgens 9 '/, und Nachmittags

Uhr anfangend, im Laden
)!o. 16 Bahn Hofstraße No. 16
noch vorhandenen Waaren-Nestbestände als:

elegante garnirte und «ngaruirte Damen-
Strohhüte , Blumen . Federn , Schleier , Brant-
kränze, Krausen , Schleifen . Trauer Capotes
und dergl. mehr .

tätlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
WIlh . Helfrich,

Auctiouator u. Taxator.
ledrichstraße 47. _ _ _

r ( ielegeiilicit ^käuie
Herr?chasts Möbel

lliger wie auf jeder Versteigerung; mehrere»ollst. Gar-
uren mit je 2 u. 4 Sesseln, einz. Sessel. pol u. lackirte
nderfchränke, Tische, einz SophaS, BerNcow. BustetS, gr
liker Schrank, dito Comn.ode, 1 gr. Linoleum epplch, 1
rd (emaillirt), mehr. Eisschränke, 1 » Alu.
nderliegwaaen1 KlUderstühIchen4 Secretare(mahaĝl, B u
Misch, Pavaaeikäfig 1 2sitz. Clavierftuhl. mehrere-schreib,
he. einfachêLüster, mehr. Hängelampen. 1 Schulerpul
u verstellen aroüe Nestaurationskuchenschranke, dttc>tlcinei,•Csri ;Shnwwi«. *•*.
ldere werden wegen überfülltem Lager billig verkauft.

ittrosteS Lager
Ule« nturttW-bkl. Stlten. volSemilattil.

Tausch genommen. ..
»2 Jacob rohr.  Öolbaatie 12.

EViesbadenerGeneral -AnzeigerS

Heilte Dienstag,
den 27 . er ., BormittaaS 9 '/» und Nachmittags 2 '/, Uhr au-
fangend , versteigere ich zufolge Anflrag » nachverzeichnere
Waaren im Laote

„Zum deutschen Hof",
Goldgaffe 2 s», I

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung:

100 Fenster
engl. Tüll-Gardinen,

50 Paar WollPortitzren
in abgepastten Echals ; ferner Bettvorlagen , Sophavor-
lagen . Zimmerteppiche.

Bemerke besonders , dah die Sardinen nur guter
Qualität und neuesten Delfins sind.

IS . Jahrgang . No. 72.

Ferd . Marx Kachf.
Auktionator und Taxator.

Bsireau : Kirchgaffc 8. 4015

lorsettcn
verkaufe wegen gänzlicher Aufgabe
dieses Artikels von heute ab zu

oedeutend ermäffigten Preisen
darunter die neuesten Facons

|Resorm-Lorfetts,Büstenhalter rc.
Stickereien für Wäsche mit 10%Rabatt.

Rheinstr. 37 Rheinstr. 87.
_ Inh.: Fr. Mina Lottre. 3982

Di *

Kldderscbutjborden
nut dem Hufdrudt:

(aUerfelnate br. lt« EQobairbord*)
«nd

6r0t « *R0CÖC0 Veloara-ScbatjboriU)
bitte« de« KoRiiNitHtt« grSirte« OertbcU. Beste GuAHW XI

Mil*« freist « ««4 eue Ko«t«mpr<inie bti grOssm* Umsdls.
Zu  haben in allen guten Handlungen . ,.

Sternolil

Zu haben bei:

M . Schneider . mis
U

Nur reine gesunde Luft ! !
Das beste JmprägniruugSmittel für Fusiböde « aller Art

«ist das Fußbodeu-Oel genannt | Staublcind Sternolit ’.
schützt Dielen und Par-
quetfussböden vor dem
Zusammentrocknen und
Reisssn,
vernichtet den Staub,
ersetzt den Schruber,
erhält Waaren und Ge¬
sundheit,

■sa er «part Arbeit,
Zeit und Geld ! !

Probeffasche « zum Preise von Mk . 2 .SV (incl. Korbflasche,
welche zuriickgenommen wird) vom Unterzeichneten erhädlich.

P3T  Bei gröhere « Abnahmen PreiSermäsiigung . -AH
Ausfühiliche Prospekte gratis u . franco.

flicbrrlage: Christ. Bebiogfir, Wiksdadkil.
35^3_ 9 Seerobenstraste 9, _

Masseur und Krankenpfleger,
ärztlich geprüft, wünscht Herren zu maffiren in u. außer dem Hause.
Empfehle mich den Herren Aerzten. sowie den Herren Anstaltsleitern
nach ärztlicher Verordnung pir AiiSführiing der Massage; auSgebiltet
in Kalt - und Warmwaffer Behandlung . 4019

_J * Cliamier , Röderstrasie 41.

NLädchen
können daS Kleidermochrn unent¬
geltlich gründlich erlernen Schlichter-
straße II . 1. S 'ock_ 4029Gesucht
zuverlässige reinl. Mädchen , da«
Liebe zu Kindern hat (gute bauernde
Stelle) Neroberqstraße 22. 4031

Saubere
Monatsfran

oder Mädchen für BormirtagS. evtl.
d. q. Tag gef. Nerobergstr. 32. 4030

Mouatfrau gef. Oranirnstr. 21
im Laden._ 4017

Welcher

fbflbrnhfiiöf Ken
flkht aus Mitleid einer alleinsteh.
Dame bei milRiNH. Offerten unt.
P . 3927 , 3927

Täglich frisch eiutreffend:

Butter,Eier«.Käse.
Ital.Sali.t.—Dklilllltkffkn.—Kackfischr.

F. Breuer,
3598 Morttzstratze 24.

IVisiten-
Karten

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdig
die

Dractai les
WiesDailener
General-Anzeiger

Amtsblatt der
SUdt Wiesbaden

Druokerei -Comptoi »:
Maoritiuastraaae 8,

Telephon 199.

Gefunden
eine Vroche . 4036

Abzuboien Marktplatz l . Part

°7chL « S - fhuud
illig zu verkaufen 4035

_ Jdsteinerweg 21, Gartrnh.

friilirofculiartoflfclii,
zum Setzen, in jedem Qu ' ntum
zu verkaufen. Gottfr . Pesch,
Oranirnstraße 60, Part . 4022

Aathma
Atemnoth findet schnelle und
sichere Linderung beim Gebrauch
von Itr lünilenmv ^sr 's Salms-
Buuhous (Bestandt. : 10°/, Al«
iumsast, 90°/, reinst. Zucker.) In
Schacht, a 1 Mk. i. d. Germania-
Drog., Rheinstr. 55, Drog. MoebuS.
TaunuSstr. 35 u. O. Stebert, Drog.
Marklstraße. 20|197

Zimmer
mit Pension in der Nähe des
Marktplatzes gesucht von einem
Herrn. Offei ten mit genauer Preis»
angabe erbeten sud 51. Iss. 100
an die Expedition d. Bl._*
(Ädiön möbL Zimmer Wetßen-
^ burgstraße4, 2 St . l. 8803

werden per Feder-
rollc gut und billig

au- geführt. 3«26
Metzqergaffe 18 und Aarstr. 17

II . Hohr.

25- 26000M. “JÜ,“"
Hypotheke auf hiesiges ncuerbauteS
Hatt» zum 1. April ohne Dermittlcr
gesucht. Osiert. nur von Selbst¬
darleiher erbeten u. P . Q. 19 an
d. Berl. d. WieSb. Gen.-Anz. 3237

U 'nstse!
au- geführt.

3»einem Fabrikgeschäftsehr gut rentirent . wird
ein lhätiger od. stiller Th il-
Haber mit 30 - bis 35000
Mark (pinlaae gesucht.

Anfrage unter « . 3766
an die Expcd. dies. Blattes
erdeten._ 3780

Anständige Tn me jucht
40 Mark

auf 4 Wochen zu leihen, Off. u.
0 . 3578 a. d. Exp, d. Bl. 3591
»HKer leiht einer jungen W^tive

400 Mk. gegen Sicherheit
und hohe Zinsen.

Gefl. Offerten unter 0 . 3004
an den General-Anzeiger._

Deutsch Französisch. Eng¬
lisch , Italienisch ertdeilt er¬
fahrene, ftaakt. gepr. Lehrerin.
Stiftstraße 28, Parterre links.
/lour » st Lg ôua  de franvais,
^ par Mademoiselle Mercier,
Parisienne Maitresse de langue-
Weilstr . 14, 1. 6tage. 3864

Photographie!
In meinem Atelier kann zu

Ostern rin Junge mit gut. Schul»
kennlniffen eintrrten. 4016

C. Gustav Roth , Oranirnstr.

empfiehlt sich bei müßigen Preisen.
Verlauf von Kopfwaschtvasser

Liter 25 Pfg. ohne GlaS. 4013

Zllngtr Km HW&
miüe sucht Anschluß, ev. um später
tanzen zu lernen. Gest. Off. erbitte
sub A. 10 an die Exvcd. d. Bl

Ein Handwerker s. Person
für HauSbalt, event. auch Heirath.
Gefl. Offerten an die Expedition
unter 100 erbeten. 4028 >

Danksagung.
Fflr die vielen Beweise herzlicher Theilnabme bei dem so plötz¬

lichen Hinscheiden unseres unvergesslichen guten und braven Gatten,
Vater und Grossvater

Emil Follenius , Privatier
sagen wir Allen unsera innigsten Dank«

Wiesbaden , den 27. März 1900 . 4020

Die trauernden Hinterbliebenen.

i
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Kinderwagen,Sportwagen,Kinderstühle.
Große Auswahl Neuheiten

,vom einfachsten bis elegantesten, allen Ansprüchen genügend.

Enorm billige Kreise. Man vergleiche!
Elegante Kinderwagen zn Mk. 16 , 18 , 20 , 22  rc.
Hochmoderne Promenadewagen zu M. 30, 35. 40 bis 100 Mark,

Neu! Rrizknde Kindkrivagen, itfurr Art, ganz weig. |ieu!
Neue moderne Holz - u. Rohrsportwagen ein- und zweisitzig, in allen Farben und

Formen, auch mit Schirm oder Verdeck zu M. 7 , 8 .50 , 10 , 12 15 , 18 , bis 65.
IMflnf *um  Hoch ' und Ni - drigftellen mit großem Spiel - u.

Eßtisch und Closeteinrichtung , fein lackirt, zu
Mk. 6 , 8 .50 , 10 , 12 bis 30 Mark. Niedrige Kinder -Stühle von 1 Mk. an.

Vorgenannte Artikel sind meine Spezialitäten und werden nirgends so
billig und in solch großer Auswahl geboten. 4025

Älan vergleiche die Kreise! Man beachte die Schaufenster!

Kaufhau«Führer, 48 Kirchgasse48.
Telephon 2048 . (Neue Nummer).

Siegener
Druck unö Verlag von Pmil Kommerl in liegen.

35. Jahrgang.
Gelesen ste Zeitung im Siegerland.

^wiUa mftes  Organ für Inser atem
welche für das gutsituirte Publikum berechnet find.

Inserate für den A r b ei t s m a r kt (Mädchen- und
Arbeitergesuche) haben besten Lrfolg.

m Einspaltige Petitzeile: \5  Pfg . ■

8
?

I

Frankfurter Maschinenfabrik
Act.-Ges., Frankfurt a. M.

pSf  bauen als  alleinige SpecialitSt

Säge- und Holzbearbeitungs- Maschinen
für die

gesammte Holz-Industrie
nach den neuesten Modellen in höchster Voll¬

kommenheit.

Slmmtliche Maschinen sind neu construirt und
mit allen Neuerungen versehen , welche in der
Praxis erprobt wurden.

Neue verbesserte Bandsäge
mit doppelter , sieh selbst einstellbarer

Siirnzapfcnlagerung.
Kein Ecken und Klemmen der Lager mehr.

D. R.-P . ang.
Gleichmiissiger und sehr leichter Gang»

_Beste Bandsäge der Gegenwart.
A ^Aii ? Doppelte Alirlcht - v . FUicemacrninen . Fralwmaacklne
’ty' mit vollständig neuen Einrichtungen . D. R. G. M.
ULI
M
5n
I

Vollständige Einrichtungen mit Transmissionen für Möbelfabrikation , Bau¬
fabriken , Schiffswerften , Waggonfabriken , Pianoforte - und Kistenfabriken nach den
neuesten Erfahrungen.

Kataloge stehen zu Diensten.
2849

Groß« und kleine

engl. Bierflaschen
billig zu verkaufen
Flasche «, u. FaHHandlung

Philipp Silauip,
Helenenstraße1. 4002

Kehrichtbütten,
sowie alle Sorten Wasch - und
grössere Bütten billig zu ver¬
kaufen
Flaschen- u. Fahhandlung '

bhilipp Klamp,
_ Helenenstrahe1. 4000

1 Waggon KiihSuilg
zu verkaufen für 60 Mk.
0993 Aarüraße 13a.

Blumenkübel,
alle Grützen, billig zu verkaufen
Flaschen- u. Fasthaudlung

Philipp Klamp,
Helenenstraße1. 4003

Frisch geleerte

Weinfässer,
von 50 Liter- bis zu Halbstück-
fäsler. billig zu verkaufen
Flaschen- u. Fahhandlung

Philipp Klamp,
Helenenstraße1. 4004

Glisinißt,.SÄ
geben. Fried . Zange , Papier-
3963 Handlung, Marktstr. 11.

Pianino
kreuzfaitig. gute- Fabrikat, billig
zu verkaufen. 3474
Nähere- Schwalbacherstraße Nr. 11
_ Bäckerei._

für Schiitzmachkr.
Fertige Schäften aller Art

in feinster Ausführungz.bill.Preifen.
Maßarbeit, innerh. 6 Stunden bei
J.  Blomer , Schaftenfabrik
Neugaste1. 2736

Harzer 3504
GdelroUer

hochprämiirten Stam¬
mes,ZniNtweibchcu
von t mfe b. Stamm.
Ebensov rkaufe meine
Lehrorgel '/« Jahr
i.Gebrauch,Stunde
selbstthätig spielend,

mehrere Heden . I Gesangs-
schrank. 4 Frank,nstrastc 4.

Verlangen Sie kostenlos
Jllustr . 1900-Samen.
8.Saaten Preis -Liste

des alt bekannten
Nassauischen Samenhauses

von

Julius Praetorius,
Kirchgaffe 28 . 2515

Prüfe ein jeder und behalte das Beste!
Wie die Saat — so die Ernte!

Gute Saat — Bringt gute Ernte!
frgy Täglich Eingang von Anerkennungsschreiben.

(ßrüljs tkfteigmuuj
von

Minirer-Ziiveiitlir unii
Wriverksgeräthril
Wegen Geschäftsaufgabe läßt Herr Maurer¬

meister Carl deckel nächsten Freitag , den
60 . März er., Vormittags O'/s und Nachmittags
2 l/s Uhr anfangend, auf dem Lagerplatze

an iler Miersteiiierstrahe, oß-rflatß
ller Scfiiuafßacfipr Bafin

das gesammte Maurer Inventar und Fuhrwerks-
Geräthschaften als:

1 Parthie Langholz, Hebel, Bolzen. 16 u. lOschuh.
Diele, große Parthie kräftige Tüncherstangen, Leitern,
eiserne Speis-Pfannen, 1 eiserner Kalkkasten, Schalter,
bäume. Borde, 1 große Parthie Bogen, Nichtjcheide,
Setzlatten, Wasserwaagen, 1 schwere Aufzugmaschine,
1 Ketlenaufzug für Mörtel und Steine nebst einer
großen Anzahl eis. Mörtelkasten, Speisböcke. Mörtel-
träger, Schwenkkrahnen mit Kasten complet, Kniehebel¬
zange, Wölfe, 1 Kettenzug. Schiebebögen, eis. Gewölbe-
bägen mit Schappeln Coakskörbe dabei ein außer¬
gewöhnlich großer, Flacheisen mit Schappeln, Gerüst¬
klammern, Bruchsteinkarren, Schiebkarren, Durchwürfe,
Siebe, Laufkatze, große und kleine Nüstböcke, Flaschen¬
seil«, 1, 2 3 u. 4röllige Flaschenköpfe, Schluppseile,
Nollseile, Speishaken, Schippen, Hacken, Eimer, Tuff¬
steine, 1 Arphaltkessel, alte Thüren, eiserne Nahmen
mit Deckel, eine Pumpe mit Rohr Haspel mit Kasten
und Eimern, Speisbütten, schwere Hebeisen, 2 Doppel-
spänner Wagen 1Karren, 1 Häckselmaschine, 1 Hafer¬
kasten, Stallcimer, 1 Anzahl Kummete, Sättel, Hinter«
geschirre, 2 Doppclspänner Fuhrgeschirre, Zügel»
schwere und leichte Bindketten, Zugketten. Zugstrange,
lederne Pferdedecken, leinene Pferdedecken, 1 silber«
platrirtes Doppelspänner-Pferdegeschirr, 1 Einspänner-
Pferdegeschirr, 1 Geschirrbock und noch vieles Andere
mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Die Fnhrgeräthschaften kommen Nachmittags

präcis 3 Uhr zum Ansgebot.
Will ». Ilelfricli,

Anetionator und Taxator,
4008 Friedrichftraffe Nr . 47 . _

mtam

Reichshallen-
Theater.

Vollständig neues Programm.
(lv . 31 März ) 3930

Helene Belcanto , Liedersängerln.
Brothers SnrraS , Kraft-Gladiatorkn.
Erna Fleuron . Soubrette.
The WailcnoS , RückwärtS-Doppel-Jonglrure.
H . Willis , Handschakten-Silhouetten.
Martin Frauk , Humorist.
Bierry 'S Sk Robo . Musikal-ExcentricS.
Sonntag Nachmittags ermäßigte Preise.

zycil Empfang fiiunntlidjfr Nrnhkitkll
der Saison in

eleganim Sfuffrn
zeigt an

Ph . Hoog :, Kerrnschneider,
Schwalbacherstr 27 , I . Etage . 398d
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Aämonische Wachte.
Roman von Hermine Frankensteiu

^Aber man pflegt seine Nichte nicht heimlich und gewaltsam
von einem Orte nach dein andern zu bringen." sagte Clara.
„Wenn er seine Nichte hierher bringen wollte und von ihrer
Mutter dazu ermächtigt war. warum that er es nicht offen?
Warum setzte er sich der Gefahr aus. eine Dame an ihrer
Stelle zu entführen?" Warum handelte er. als wenn er ein
Verbrechen beginge?"

„Weil seine Schwester ihm sagte, daß ihre Tochter frei¬
willig nicht mit ihm gehen würde. Ich kann Ihnen nicht alle
Gründe des Herrn Schmidt auseinandersetzen; ich weiß nur.
was ist." sagte Frau Nikols.

Clara wollte die Frage nicht weiter erörtern. noch all'
ihren Befürchtungen Ausdruck geben. Sie wollte allein sein;
sie war voll Ungeduld und Angst. Sie dachte an den Admiral
Burg, an Reinhard und Dita. und ihre Angst und Unruhe
wurden fast unerträglich. Sie öffnete die Thür und ging
hinaus, ohne daß Jemand den Versuch machte, sie zurückzu¬
halten.

»Das Meer ist für sie_eine Gefängnißmauer, über welche
sie nicht entfliehen kann", sagte Frau Nikols mit finsterem
Lächeln. „Aber es können Boote in der Nähe sein, und sie
könnte Ihnen winken; es wäre doch besser, Du behieltest sie im
Auge. Joseph."

^hochaufgeschossene junge Mann folgte der Gefangenen
dor die Thür und ging dort auf und ab. sie bewachend.

Clara ging an die felsige Küste hinab, und ihre blauen
Angen irrten suchend über das Meer hin. Die graue Lust war
von den wirbelnden Schneeflocken erfüllt, und die Aussicht war
daher sehr beschränkt. Kein Segel war in Sicht ; selbst die
holländische Küste war ihren Blicken entzogen. Aber draußen in
der frischen Luft, beim Anblick des Meeres überkam sie ein Ge¬
fühl der Freiheit, und Clara wanderte stundenlang umher, auf
den Felsen ausruhend, wenn sie müde war. und chren eigenen
Gedanken nachhängend.

„ Sie war sich der Wachsamkeit des jungen Nikols kaum be¬
wußt; er drängte sich ihr nicht auf. noch richtete er ein Wort
an sie. aber er beachtete sie unablässig mit fortwährend wachsender
Bewunderung. „

»Es wird ein harter Schlag für ihren Stolz sein." dachte
er; „aber sie ist nicht die erste noble Dame, die unter ihrem
Rang heirathet. Ich will ebenso gut gegen sie sein, wie es
irgend einer von diesen Zierbengeln wäre. Sie soll nicht
arbeiten, die Mutter wird sie bedienen, und ich will sie als eine
Dame halten — eine Dame mit feinen Händen, die schöne
Kleider tragen und sich nobel benehmen kann. Ich will hängen,
wenn ich's nicht thue, und ich glaube wirklich, sie wird mich
heirathen wollen, schon deshalb, damit sie mehr Freiheit habenkann."

Der ehrgeizige junge Mann verweilte entzückt bei seinen
Plänen. Je länger er sie überdachte, desto ausführbarer er¬
schienen sie ihm, aber er hatte nicht den Muth. Fräulein von
Lindau seine Gegenwart aufzudrängen, für jetzt begnügte er sich
damit, sie von der Ferne zu bewachen.

Zu Mittag berief Frau Nikols die junge Dame in die
Hütte und setzte ihr ein gut bereitetes Mittagessen vor. Josef
blieb draußen, während Fräulein von Lindau aß. und kam erst
herein, als sie aufgegessen und sich in ihr Zinnner zurück¬
gezogen hatte.

Clara brachte einige Stunden des rauhen Nachmittags auf
dem Felsen draußen zu, aber cs wurde zeitig dunkel, und bei
Einbruch der Nacht kehrte sie in die Hütte zurück. Es wurde
ihr allein ein Abendessen vorgesetzt. und als sie dasselbe einge¬
nommen hatte, begab sie sich für die Nacht auf ihr Zimmer.

Der Tag war langweilig gewesen, und die rauhe Luft im
Freien kaum angenehmer als die in der Hütte; aber die Nacht
brachte dem müden Körper und Geist Schlaf.

Es war bereits spät, als sie am nächsten Morgen erwachte,
und wie am vergangenen Tage war ihre Lampe frisch gefüllt
und geputzt. Der Tag war eine Wiederholung des vorigen,
nur daß es am Nachmittage heftig zu regnen anfing und
Fräulein von Lindau gezwungen war. im Hause zu bleiben.
Am dritten Tage, welcher ebenfalls regnerisch war. machte
Joseph Nikols den Versuch, ein Gespräch mit Fräulein von
Lindau anzuknüpfen.

Sie schaute ihn hochmüthig überrascht an und würdigte
ihn kaum einer Antwort. Diese Abweisung dämpfte jedoch
seine Gluth nicht, und die junge Dame war genöthigt, sich auf
ihr Zimmer zurückzuziehen, welches sie bis zum nächsten Tage
«icht verließ. ^

.Du solltest sie lieber in Ruhe lassen. Josef." sagte r-rau
Nikols, als Clara wieder ausgegangen war. „Ihresgleichen

gesellt sich nicht zu Unseresgleichen."
„Und ich sehe nicht ein. warum." ent̂ egnete der junge Mann

hitzig. . Sie ist nur ein menschliches Wesen, und das bin ich
auch. Sie ist keine Erbin, sondern nur die bezahlte Gesellschafterin
einer reichen Dame. Was ist sie. daß sie mich verachten sollte?
Wir sind beide nur aus Lehm."

„Ja ." sagte Frau Nikols. „Ihr Beide seid nur aus
Lehm. Die rothen ordinären Töpfe sind nur aus Thon, und
ich habe in den Läden von Br . die schönsten, zartesten, pracht¬
vollsten Porzellansachen gesehen, die ein ungeheures Geld kosten,
wenn man sie kaufen will. Sie sind aus Thon, wie die
ordinären, rothen Töpfe dort, aber sieh den Unterschied zwischen
ihnen? Tu bist der ordinäre, rothe Thon, sie ist das zarte, feine
Porzellan." __ _ _

„Nun, ich habe aber eine Vorliebe für dieses schone Stück
Porzellan gefaßt, und ich will es besitzen", sagte Josef Nikols
störrisch. „Wenn sie nicht ganz und gar uns überlassen wäre
und ihr ganzes Leben mit uns zubriugen sollte, hätte ich eŝ mir
nie einfallen lassen, sie zu heiratheu; so aber soll sie meine Frau
werden!"

„Du wirst Dich aber in Geduld fügen müssen, denn leicht
und schnell wird sie nicht nachgeben", sagte Frau Nikols.
„Schöne Aussichten für mich, die Untergebene und Sklavin
Deiner Frau zu sein. Aber ich will Dir helfen, Josef;
weit» Du sie wirklich willst, will ich sehen, daß Du sie be¬
kommst."

Und von diesem Morgen an versäumte Frau Nikols keine
Gelegenheit, ihren Sohn vor Fräulein von Lindau zu loben.
Natürlich hatte die arme Clara keine Ahnung von den Absichteil
des Weibes, aber der Gegenstand war ihr widerwärtig, uiid sie
wich daher der Frau jetzt so viel als möglich aus.

Die Tage vergingen langsam. Tau» und wann sah Clara
in der Entfernung ein Segel oder de» Rauch eines DamvferS,
aber dem Vogelfelsen näherte sich kein Schiff. Sie hielt ihren
Muth aufrecht, indem sie sich immer versicherte, daß wenn Jakob
Nikols zurückkehrle, er sie nach der Villa Bellevue zurnckbringen
würde.

Ihre Freiheit wurde nicht beschränkt; sie konnte»ach eigenem
Willen auf der Insel umheuvauderu, oder sich in ihr Zstnrner
eiltschließe».

Eine Woche war so vergangen. Clara, welche bei dem
Gedanken an Reinhard. Dita und Adniiral Burg ganz ver¬
zweifelt war. bewachte jedes Segel mit fieberhafter Angst, ent¬
schlossen, dem ersten Schiffe, das in die Nähe der Insel kam,
zu rviiikeu. Am siebenten Tage ihres Ausenthaltes auf dem
Vvgelfelsen wanderte sie wie gewöhnlich ins Freie. Sie setzte
sich an einer geschützten Stelle auf den Fetjeu und überschaute
das Meer mit scharfen Blicken.

In der Mitte des Vormittags wurde in der Entfernung
ein kleines Schiff sichtbar, das sich anscheinend der Insel näherte.
Clara verschaffte sich einen Stack und band ein langes Stück
weißen Stofs daran, den sie zu diesem Gebrauche aus ihrenl
Zimmer mitgebracht hatte.

Sie schwenkte diese improvisirte Fahne hoch in der Luft
und war dann überzeugt, daß sie vom Schiffe aus gesehen
worden war. denn es segelte beharrlich der» kleinen Hajeu des
Vogelfelseus zu. -

Freude erfüllte die Brust des Mädchens, die Fahne zitterte
in ihrer Hand. In diesem Augenblick horte sie ein rauhes
Lachen hinter sich und sich umweudend. erblickte sie Josef Nikols,
der mit einem Fernrohr hinter sie geschlichen war. Sein rohes
Gesicht trug einen Ausdruck der Freude.

..Ter alte Manu wird sich über die Begrüßung freuen,"
sagte er.

da« cvfiiff 7?bres Vaters ?" iraate Clara.
„Ja , haben Sie es nicht erkannt? Das ist zweifellos der

„Salamander", bis Mittag ist er hier."
„Und dann werde ich nach Hause zurückkehren!" rief Fräulein

von Lindau.
„Er hat entdeckt, daß ich nicht Fräulein Schniidt bin und

wird mich »«verweilt zu meinen Freunden zurücksühren. Ah.
deui Himmel sei Dank, daß er gekommen ist!"

Sie wunderte sich, daß wenn Nikols in der Villa Bellevue
gewesen war und sich nach ihr erkundigt hatte, man ihr nicht
Admiral Vurgs Yacht zur Heimfahrt geschickt habe, aber sie
sagte sich, daß Nikols es wohl nicht gewagt haben werde, die
Wahrheit zu gestehen, und daß er sie selbst nach Hause briugenwerde.

„Ich werde heute Abend auf meiner Heimfahrt sein!" dachte
sie freudig.

Das Schiff kam näher und näher. Frau Nikols kam heraus,
um sein Herankommen zu bewachen. Gegen Mittag lief das
kleine Fahrzeug in den Hasen des Vogelfelsen ein, uud Jakob
Nikols kam ans Land.

Fräulein von Lindau lief ihm entgegen,

Elftes Kapitel.
Am Ziel.

Varon Max von Treuenwerth hatte lange in der finsteren
und unheimlichen Stille des Mönchganges gewartet und wollte
eben seine Wache für diese Nacht aufgeben und nach Hause
zurückkehren, als er plötzlich in der tiefen Stille ein Geräusch
hörte, als ob ein Riegel zurückgeschoben würde. Im Nu war
er wieder auf der Hut.

Er hatte seinen Platz hinter einem breiten Baumstrunk
eingenonimen. unweit des kleinen Hinterpförtchens, wo er den
Blicken der etwa aus den Ruinen Kommenden vollständig ver¬
borgen war.

Er hörte, wie eine Thür sich in den Angeln drehte, hörte
das Rauschen der Ephcuranken, als ob eine Hand sie auseinander
theilte. Er wußte, daß Jemand heransschaue, und dann hörte
er ganz deutlich das Flüstern zweier Sttmmen.

„O Madame," flüsterte die eine Stimme. „Sie können
kaum den Sternenschein unter den Väunien sehen. Die Nacht
ist sehr milde; diese Luft kann dem kleinen Arthur unmöglich
schaden."

„Ich werde das Kind halten, während Sie hinanSgehen,
und dann will ich es Ihnen geben," antwortete die leise, klare
Stimme, die er — obgleich sie kaum hörbar war — dennoch
als die Ditas. seiner verstoßenen, jungen Frau, erkannte. „Ich
wollte. Herr Reinhard wäre hier und könnte mit uns gehen.
Ich bin heute Nacht so ängstlich, Marie."

„Sie ängstigen sich zu sehr, Madame." flüsterte Marie
Deckert. Dieses heimlich sich ängstigen und härmen wird Sie
erschöpfen. Warum sollten Sie ttübe Ahnungen haben?
Was kann Ihnen geschehen? Herr Reinhard wird Sie
nud Ihren kleinen Knaben beschützen, und eines Tages, wenn
Barou Max von Treuenwerth tobt sein wird, können Sie glück¬
lich werden."

„Ja . wenn Baron Mar von Treuenwerth todt sein wird !"
wiederholte Dita in leidenjchastlichem Flüstern. „Aber wann wird
das sein? Wann?"

Unwillkürlich fuhr Baron Max zusammen, von eifersüchtiger
Wuth verzehrt, und aus seinem Versteck hervorspringend,
stürzte er in  jene Richtung, aus welcher die Stiinmeu gekommen
waren.

Ein Angstschrei ertönte von Marie Tcckerts Lippen, dann
hörte der Baron einen halberstickten Kinderschrei, als ob Dita
den Knaben fester an ihre Brust gedrückt hätte, und gleich darauf
siel daS kleine Hinterpförtchen schallend zu. und der Lauscherwar wieder allein.

Halb wahnsinnig vor Wnth und Eifersucht zündete Baron
Max eine Keine Laterne an. die er mitgebracht hatte, und fing
an. die verborgene Thür zu suchen. Er fand sie und verschwen¬
dete seine Kraft mit wüthenden, vergeblichen Versuchen, sie auf¬
zureißen.

„Ich bin ein Thor !" murmelte er wild. „Bethört,
betrogen, verratheil von einem Weibe mit dem Ge¬
sichte eines Engels vom Himmel. Ich muß sie scheu — ich
will sie sehen, und weun ich das ganze Hauspersoual aufwecken
sollte!"

Es war keine Gefahr vorhanden, daß er die Hausleute
Wecken würde durch seine Angriffe auf die Hinterthür, kein
T jener wohnte in diesem Theile der Abtei. Er begann ein¬
zusehen, daß er seine Kraft nutzlos vergeude. Er schaute zu
den Ruinen hinauf; kein Lichtstrahl drang durch die gebrochenen
Fenster heraus.

„Ich sehe." murmelte Baron Max, „sie hat von dem be¬
wohnten Theile der Abtei irgend einen Zugang zu den Ruinen.
Sie kann durch diese verborgene Thür ein und ansgehen, und
Nieniand von ihren Bedientesten kann ihre Bewegungen be¬
obachten. Ohne Zweifel hat sie auch durch diese Thür Reinhard
auf ihre Zimmer geuouuueu. Bei Gott, ich muß sie noch diese
Nacht sehen!"

Aber erst mußte er wissen, in welchem Theile der Abtei
ihre Privatzimnier lagen. Er begann sofort eine Untersuchung.
Er umging eine Ecke des Gebäudes, schritt an der Südfront
der Ruine vorbei und kam vor die lauge stattliche Faxade des
bewohnten Hauses.

Cr blieb im Schatten der Bäume stehen und überschaute
die drei langen Fensterreihen über sich.

Im zweiten Stocke, anstoßend an die Ruine, strömte Licht
ans einem breiten, tiefen Bogenfenster, welches von einem Balkon
umgeben und von den breiten Aesten einer hohen Ulme geschützt
war. Ein halber Flügel war offen, um frische Lust in das
Zimmer einzulassen, und Baron Max von. Treuenwerkh konnte
sehe», wie sich die weißen Spitzen und rothen Seidenvorhänge
leicht im Nachtwinde bewegten.

(Fortsetzung folgt.)

Wem seine Pflanzen lieb sind,,
dünge nur mit Hallmayer’s*

Pfianzendtinger;£

MitobigerSchutzmarkeversehene,
echte Packet e für 15 J,,  25 Ä, 40 AI
u. 60 H in Drogen -, Material - | lfc
waren -. Blomen - u,Sfta »ca - W
_ Handlangen,  Kg

Sfc fegrljuljiier
lbyytr Frübbrut. garantirt leb.
Ankunft franco jcd. Bahnstation.
1 Stamm von 13 Stück „nt
Hahn, echte ital. Rasse, Mk. 23.
Farbe nach Wahl. . 217/59

M. Müller,
Pvdwoloczyska.

Apotheker Thelen 's
FiuipinelUtoubons

gegen Husten. Heiserkeit. Brr-
schleimung zu 30 und 50 Psg.
Drogerie Jloebu », Wiesbaden.

Lokal-Gewerbcverein.
Dienstag , den 27.  März 1900, Abends

8 1/, Uhr , im Saale der Gewerbeschule, Wellritz-
ftraße 34:

Wortrags-Abend
des

Kgl. SÜMspultts Kenn|)anl Ukumann.
Gintrittskarten für Bereinsmitglieder kostenlos, für

deren Angehörige ä 20 Pfg ., für Nichtmitglieder& 50 Pfg.
sind bei der Geschäftsstelle des Gewerbevereins, Wellritz-
straße 34, erhältlich ; Karten für Nichtmitglieder sind auch
bei Herrn Kaufmann L. Hutter,  Kirchgasse 58, zu haben.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
•̂ 84_ _ _ Der Vorstand.
39üfcl $urfct per Pil>. 28 Pt., Schmalz , garantirt rein, per Pfd.
4i? Xi' 9ie]? P*,r r? id. von 14 Pi. an. Linsen per Pfd. von
10 Pf. an. Kern,e,fe . weiß 25 . gelb 24 . bei5 Pid. l . bei 10 Pfd.

2 Pf . billiger. Zündhölzer , schweb., 2 Packele 17 Pf.

Heinrich Zboralski,
3J21 Römerberg 2/4.

im „ Wiesbadener General *Anzeiger" finden
weiteste Verbreitung.
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Wiesbaden,
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«mvfieblt sich zum An « und
Verkauf von Immobilie » .

Vermielsiungen.

Villa |
in GodeSberg,

neu und comfortabel , herr¬
lichste Saqe , aparte Bauart,
für 35 000 Mk . zu verk.

Näheres beim Eigenth.
Franz ( lisch , Bonn.

jOieiftobt . Verschiedene ein und
S * zweist . Wohnbänser . Ländereien
zu verkaufen durch d. Immobilie »«
Agentur M . Levy 2r . 3933

8 Zimmer.

Rheinstraße 86,
Ecke Rmgstr . Wohnung (3 . Etage)
8 Zimmer , Badezimmer u . allem
Zudebör aus 1. April zu Venn.
NSb . Part . 536

tt Zimmer.

Liijtttzkiettiih-Mi !!2
eine Wob ung . 3 . Et .. 6 Zimmer.
Küche , Badezimmer , zu vermieth.

5057

5 / immer.
Blumenstr. 6

Bel . Etage , 5 Zimmer nebst Zubeh
per Neuzeit entsprechend eingerichtet,
der 1 . Januar 1900 abzugeben.
Näh , das , bei Heß . 2 . St . 4912

Aus dem Lande , nahe bei der
Stadt (Umgebung von Laub - und
Nadelwald ) ist in einem nach der
Neuzeit erbauten Hanse eine schöne

Wohnung
(5 Zimmer , großer Küche , reichem
Zubehör ) im Preise von 450 SR.
auf 1 . April zu verm . Zu rrfr . im
Verl , d Bl . 3181

—n
4 Zimmer.

Zu muirkthkn
auf sogleich oder später Vier
hochherrschaftliche Zimmer
nebst Bad . Küche und Zubehör.

NdolsShöhe . 3936
WieSd Allee « 0.

Nor äonnrntitrg,
Billa , Bel -Etage , mit 4 Zimmer,
Küche rc per sosor adzugebea.
Näh . Erped . u . Nr . 4913.
Leer . Zimm . z vrm . Pln ' trrstr . 78

3 Zimmer.
Steingaffe 21 ist Verhältnissehalber eine Wohnung v. 3 Z.
u . K . auf I . Juli z. v . 3756
»heiustratze 7S . Bel . Etage.
Il 3 Zimmer . Küche n . Zubehör
p . 1 . Juli er . Nä b^ Laden ^ 8874

Steingaffc 21 ist verhalun^
eine Dachwohnung von 3 Zimmer
n . » . auf 1. Juli zu verin . 40t0

immer mannftr . 8, Hlh . 1. St . r . ,
3-Zimmer -Wohn . auf gl . ob

später an ruhige Fam . zu verm.
Näh , daselbst._3769

Scdanplay 1 Laden mit Woh.
nung , bestehend in 2 Zimmern,
Küche und sonstigem Zubehör , per
1 . April zu vermiethen . Näheres
daselbst . 2755

1 Zimmer.

Gr. Planfarben
zum Aufbewahren v. Nabeln
usw. sehr geeignet, in der
Nähe der Bahnhöfe zu ver.
miethen. 3547

Näheres Platterstr . 12.

«in großes Frontspitzzimmersof. z. vm . a . z. Möbeleinftrllen.
Näh . Luisenstraße 41 J1 ^249
Dtehlftr 2 . Maus , an anstair ».
A Frau od . Mädchen zum l . Apr.
zu verm . Näh . 1. St > r. 3507
Wellritzffr . 7 heizb. Maus an

Ludwigstr 11 Dachwohnung
1 Zimmer und Küche aus 1. April
zu vermiethen . 3971

Möblirte Zi mmer.
'. 2 |

er6 . best. Arbeiter Kost u . Logis.
Ein schön mövl . Zimmer mit

separ . Eingang billig zu verm.
Näh . Kaiser Friedrich -Ring 2 , im
Specereiladen - 3907

yiu { sosork oder später schön
<4  möblirtes Zimmer zu verm
5368 Sedanstraße 8 , 1 r.

stav -Ado ! fstratze 13 p . ti
schön möblirte « Zimmer zu

vermiethen . 3970

Schüler
finden in besserer Familie vorzüg¬
liche Pension , gute Perpflegung und
gewiflenhafteBeaussichtigung . Preis
per Jahr 600 Mk . 5408

Bleichstraße 3 1 . Skck

/ ^ in niöbl . Zimmer mit voller
vs , Pension a . gleich z. vermiethen
Westendstr . 5 . 2 rechts . 3521

Möbl . Zimmer am liebsten an
2 onst . Herren mit Kost zu ver¬
miethen . Schulgasse 7. 3870

Möbl . Zimntcr an e jungen
Herrn zu verm . Monail . 10 Ni.
877 Frankenstr . 24 . 3 St.

Einige anst . ^ eute era . sof . wöcventl.
&  für 10 Pi . gute Kost u. Logis
Hermannstr . 3 , 2 St . l . 3906
Bertramftraff « 0 , g. möbl . Park .-
Zimmer an Herrn zu verm . 5217

Bleichstraße 23
kann best. Geschäftsfrau schön möbl
Zim . in . Pens , erhalten . 3179

Zjorkstraße4
ein fein möblirteS Zimmer per so-
fort zu verm . Näb . vart . 1838

WeUritzftratze 1V möblirte
Zimmer zu verm.  2226

Ausländ , junge Leute erkalten
gute Kost « . Logis pro Woche
10 Mk . 3550

_ Zimmermannstr . 9 , 1 r.2 anst.junge Leute erh.sof.Zimmer
und ganze Pension pr . Woche

10 50 Mnrk . PhilippSbcrg 15 . 3.
Mittelthüre 2857

^L >eißeiiburgilraße 5 , Part . L. ist
-CU ein gut möblirtes Zimmer
auf 1 . April , auch später , zu ver-
miethen . 3842

MM . Zimmer
zu vermiethen . 3742,
_ Sedanstraße 1 , 1 . Et.

1 möblirte Mansarde zu veH
miethen Goldgasie 3 . 3888

Läden.

ruh . Pres , zu verm. 364g

Grabenstraße 9
Lade » mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermiethen . Näh . daselbst bei Frau
Lammerl oder bei Eigemhümer
Max Hartmann , Schützen-
straße 10 . 2097
L- chöner , bell. Eckladen p. 1 . Juli
A Wellritzstr . 10 ev. m . Wohn , zu
verm . Näh . bei Heinr . Krause.
Michelsberg 15 . 00

ßOkn illl pjeörnö
(hev und groß ) mit kl. Wohnung
auf April zu verm . Miethe 530 M.
Näh , i. d. Erp , d. Bl.  3240

fclriiuoMjlrafct 38
ist rin Laden m . kl. Wohng ., für
Kurz « oder Schuhwaaren ge-
eignet , zu 500 M . zu vermietben.
Iieugaffe 22 ist aus 1 . April
$1 1 Wohnung mit Flaschenbier«
keller zu vermiethen . 5476 _

Wen eWildshkljtk. 47
auf 15 . April oder 1 . Juli zu
verm . Räh . 1 St . 2173

Werkstätten etc.
Die von Herrn Spengler und

Installateur F . Christ inne-
habende

Werkstätte
ist auf 1. April 1900 eventuell au
irüher zu vcrmictheu.

G . Kann,
1374 8 Sviegelgaffe 8

Rheinstraße 48
Part ., großer Lagerkcller zu ver-
miethen . 4840

Werkstatt « mit guter
Einfahrt zu vermiethen.

2570 Wellritzstraße 18.

Oranienstraße 31
große , Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm . Näh . Hinterhaus
bei Lang . 5306

Zu vermiethen.
Ein großer , dicht am TaunuS-

babn -Teleise , sehr gut gelegener
und fertig eingezäumler Lagerplatz
ist zu vermiethen . . 2224

Näh . Expdt . d . B.

Arbeitsnachweis
r Anzeigen für dies - Rubrik bitte » wir bis 11 Nhr
ivormittagS ’ unserer Expedition einzulicferu . ^

Banschreiber
gesucht , erfahren in Lohn - und ttrankenkassenwcsen ; zu melden Baustelle
' ' Wasserbebällers am Babnbof Dotzheim . 3916

ArbMljleilöen
wird eine Nummer deS

„fiesM. öeneralanzeigBrs“
mit allen eingelautenen Anzeigen,
in denen offene Stellen anqeboten
werden , in der Erpcdition
MauritiuSftr . 8 . Nachmittag»
4 Uhr 15 Minuten gratis ver¬

abreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

pijt Akkliltitiing
in Wiesbaden und ganz Nassau.

WissdL -1. 6vnsf » !anrs >gv «'

M -M WKW
Männliche Personen

herein für unentgeltlichen
ArdriismllMis 13

im NathhanS . — Tel . 19
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Adtheitnng für Männe ».

Arbeit finden:
Buchbinder
Schriftsetzer
Friseure
Gärtner
Maler — Anstreicher
Lackierer — Tüncher
Sattler
Schmied
Schneider.
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge : Buchbinder , Conditor.

«och , Küfer , Maler , Schlosser,
Schneider , Schubmacher,
Spengler Tüncher , Zimmer-
mann , Vergolder , Zahnarzt.

Hausknecht — Herrschaftsdiener
Riipserputzer — Schweizer

Arbeit suchen:
Dreher , Eisenarbrner
Friseur»
Kaufmann
Kellner — Koch — Küfer
Schlosser — Maschinist — Heizer
Schreiner
Spengler
Aufseher
Burraugehülfe — Bureaudiener
Hausknecht — HerrschastSbiener
Hoielbursch
Kutscher — HerrschastSkutscher
Fudrknecht

tabcifarbetter—Taglöhnercdarbeiter
Krankenwärter.

Tüchtig«

Tagschneider
und

Nockarbeiter
gesucht. 3175

H. Haas,
TaunuSstr . 13 , 1.

Milurer
2 Gärtnergehilfeno.Arbeiter

sof. gesucht . H . Koch , Ober-
gärtner , Eltville , Billa Rheinsried.
Statton Walluf.

Zuverlässige 1242.

zum vertrieb einer zugkrästigen
illuftrirlen Dochenschrifl
sofort gesucht . Gute Bezahlung.
Näh . im WieSb . Gen -Anz . zu erfr.

^chneiäpi ' frü - Jd)ön - S ' tzpluy
^ipriurt LuisenNr . 5 . 3239

Sattler - und Tapezierer -Gehtlfen
gesucht . PH . Bogt.
3919 23 Röinerbrrg 23.

Tüncher
für groß « Aceordarbeit  auf
sofort gesucht . 3959

Nähere , Platterffr : 12 . _
Tücht . Schncidergeh gesucht

Luisrnslraße 5,
4011 nabe der Wilhelmstraße.

junger Schneider  auf
&  Woche gesucht. Schneider
finden Sitz . Luiscnstr . 41 , 3 . 3894

Wochenschneiber find , dauerude
Beschäftig . 3958 Bleichstr . 17 . 3.

Krsl » W - Arbkitkr
mit besten Zeugnisien gesucht.
3904 Lanqgaffe 43.

Em jung . HauSbursche ges.
bei WteS.
3751 Rbrinssr . 51.

Lehrlinge.

LtäckcrtehrliUg gesuchtOranien«
" straße 51 . 3860

Tchnhmacherlchrling
sucht Mtlh . Münster,
3988 Wellritzstraße 16

Lehrling m. gut . Schulbildung
ges. Kost u . Wohnung i. Hause
LoniS Schüler . Colonialwaaren-
Handlung . Hellmimdstr . 12. 3989

Küferlehrling gesucht . 3 »79
Küterei Rüger A >brrchtstr . 39.
Sivueidertehrling jucht

3999 0kr . Fl «chsel , Jahnstr . 12.
Friseurlehrling gesucht.

3980 Ebrist . Müller , Platterstr . 23
Ein Schreiurr L - Hrliyg ges.

322l Audr . 5irein »r,
Helenenstr . 18.

Malktlelitiiiis gef.
I . Fleinert , Nöinerderg 17.

1422

/Sur erzog . Junge als Lrhrjunge
"ll ges. Porzellanofen » u . Platten-
geschäst BiSiiiarckrinq 23 . 3795
ist » Lcyritng gegen Bergüiung
“ gesucht bei Ph . Steiger,
Stublmacher , Helenenstr . 6 2793

Kükcrtehrting zu Ostern
Carl Wagner , Sonnenberg . 3096

Laiiksitler - lelirliiig
ges. A . Lauer,Nerostr 21 . 1 3156

KlirliiivSIlkllk.
Suche zu Ostern einen jungen

Mann mit guter Schulbildung.
Selbstgeschriebene Offenen an

die Kohleuhandlung 3270
A . Momberg er,

Moritzstr . 7 .»

^ ? ravcr Junge fiuöei dauernde
N Beichäsliguiig.

Buchdruckerei W . Zimm et,
Faulbrnnnenstr . 3 . 8355

Spenglerlehrling wird ge,.
8497 » . Goldgaffe 3.

Spengler u . Installateur.
Ein Lehrling gesucht.

Franz Kenipenlch,
Schneider , 3684 Heltmundstr . 40.

L . chreiuertehrli » g ges. 3704
£  Lebrstroße 31.

Braver Junge
kann die Buchbinderei erlernen.

D . Nickel n Sohn.
3807 Kirchgasse 49

L- chreinerlehrltng gesucht
«9 3876 Fauldrunnenstr . 6.
Schlofserlehrting sucht . 3879

U,. Noo <« Hellmundstr . 41.

jelirling gefüllt.

Reinhard Steib t
tzkisenwaarenhaudlung.

3371 Kirchhofgafie 11.

tveibliche Personen.

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhaus LvieSbade » .
unentgeltlich « Ltellen -Bermittelung

Ubthcilung f Dienstboten
und

Arbeiterinnen,
ucht gut empfohlene;

Köchinnen
Allein -, HauS -, Kinder -,

Zimmer - u . Küchemnädchen
Näherinnen u . Büglerinnen.

Adtheilnug II für feinere
BerufSarte « .

Haushälterinnen
Sinderfräulein
Berkäuierinmn
Krankenpstegerinnen re. .

4tungeS Mädchen ober unab-
hängige Frau lag,über gesucht

Adlerstraßc 27 . 1. 3554

auf gleich gesucht. 3363
Moritzstr . 34

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Sctzwalbacherstraffe 65 II.

S fort u . später gesucht : Allein ,
Hau —, Zimmer - u . Küchenmädchen,
Köchinnen ür Privat u . Pension.
Kindri zärtnerinnen .Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

I ». « vlssrr , Diakon

LS Jahrgang . Nr . 7 » .

sLine ältere Dame wünscht
VS- einen BertraueuSposten zu
übernehmen . Offert , u . ö Nr . 1
an die Exp , d. Bl . 886

LHHehrere Mädchen « .
Jungen find , loh¬

nende u . dauernde Be¬
schäftigung 3840

Oouvsetfsbi ' ik,
Dotzheimerftrahe 28.

Kräftiges
Küchenmädchen

kluckt TaunuSstr . 15 . 5445

'm junges williges Mädchen
'  vom Lande im Alter v 16 —18
ihren auf 1. April gesucht . Näh.
nnritinSstr . 4 . 1 . 3937

für dauernd , lohu-
iAccordarb .ges.Solche,

. . d. Schule kom., werd.
j. sch. angen . WieSb . Slaniol - u Me

Flach . Aarstr . 1
5233.

lzy !irsni . 'l6ken.

Lehrmädchen
für feinen Putz,

Laufmädchen
gegen gute Bezahlung
werden gesucht . 3908

Näh . Exped . d . Bl.
Fehrmädchen für Putz gesucht.
ft Ciesrbw . Sclimid,
3471_ Rheinstr , 37.

ehrmädchen ges. Geschw . Hi »,
Eonsect .. Frankenstr23,1 . 3836L

Tüchtige Näherin . und ein
Lehrmädchen gesucht . £ 92

Langgasse 4 . 1 . Et.

Kleine Alizeigen.
An - u. Verkäule.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt,
strmpel , in allen Breilkn , liefert
zu bekannt billigen Prrisea . sowie
sämln liche

«Koldwaaren
in schönster Auswahl .' 1184

Franz Gerlaeh,
Vchwalbacherstrafte 19.

Schmerzloses Ohrlochsteche u grali,
Massiv goldene

Trauringe
liefert da , Stück von 5 Mk . an

Reparnturr»
in sämmtlichen Schmurksachiu
sowie Neuansertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k. Leluimmi Goldarbeiter
Langgaff « 3 1 Stiege,

682  rein Lade « .

Assis Gold und Silber
sauft zu reellen Preisen

Leknnann , Go ' darbeiter,
67 Langgasse 1,1 Stirge.

Schöne
Petroleum-

Zuglampe,
fast neu , sowie guter Zimmer¬
teppich , wenig gebraucht , billig
abzugcbcn . ,. 00

Nicolaöffraffe 18 . IV . _

Hochstätte 13L -.7
Knotden . akteb Visen i*. Me-
alle z . höchst «» Preise ange-
kauft , b r 371

Eine schöne mittelgr . Backmulde
b . z. vk. Moritzstr . 39 . Hth . 1 Tr . l.

Zwei transportable Herbe billig
zu verkaufen 3629

Drudenstraße 8 , Werkstatt.

Portieren-
Garnituren,

Gafferien u . Rosetten billigst.

C . Tetscli,
3760 Schwalbacherssraße 3._
s ^ olouialwaaren • Einctch-
'S/  lang billig zu verkaufen

Adelheidsiraße 43,

3185 _ bri Rüekert
la Magnum bouum , per Etc.

2 .30 , per Kumpf 22 Ps .. I » MauS-
kartoffeln . per Ctr . 3 .50 . p . Kumps
35 Mg - G «br . Hattemer.
tzriedrichstraße 47 . 3812

Feinste
Speisekartoffeln
Magnum bonum , per Kumps
20 Pt . Eentner bedeutend
billiger , frei Hau , liefert

j . Sch aal,
Kleine Kirchgasse 3 ( MauritiuSpl . )
3853 und Röderstr . 3.

Ein ganz ueneS

cileue . gute Tannen - RSst-
ftangeu jeder Sorte für

Tüncher abzngeben . 3911
_ Nab . Schulgafie 15.
1 Ziveisp .-Pferde -Brustplailgefchirr
bill. zu verk. Friedrichstr . 46 . 3314

25 ! ' '

ZcltktSlvüIskl M . 2 .5 V
franco HauS.

Baladin Kranz jr-
10 Wörthstr . 10.

Telephon No . 823. 3445

Kleines , schönes , guigedaltene»Poit ny
straße 35 . 1

u verkaufen Wellritz«
t . 3885

Alle Sorten

Flaschen
werden angekauft

Flaschen - u Aaffhandlnvg
Philipp Klamp,

Helenenssraße 1 4001

Altes Holdu. Silber,
Münzen kattfe stets z. höchst. Preis.
3935 kl . Görlach , 16Metzgerg 16.

Magnum bonum 1 » . wegen
Umbau per Malter 4,20 M -, an
Wiederverkänfer billiger . 1646

Giittler , WeNritzstr . 20.

ivrüqroifufattofirlB
z. Setzen in jed . Qua » um ibzug.
3679 Gottf I>s ' « h , O>  nie >r. 60

Bklfchiebene Karrnchcn zu ver¬
kaufen Hochstätte 26 , Hth . 1887

ca. 3 ' /, Meter breit ' und 6 Meter
lang , zu verkaufen . Näh i. d.
Expedition d Blattes. _*

auarienbähne u . -Weibchen
zu verkaufen . 2430

Dotzheimerstraße 62 , 1.

Fsinpt«.i,luugsll.
Alle Arbeiten

im Kleider u . Putzfach werden
in und außer dem Hause prompt
angesenigt Riehlstr . 4 , 3 . 3780

Kostüme
von den einfachsten bi , zu den
feinsten w. schnell u . bill . gemacht.
Helenenstr . 16 , 2 , M . Stahl . 3039

9amen-Cos»üme werden elegantund preiSwenh angefertigt.
8268 _ Nerostraße 3 , 2.
«Büglerin sucht Beschäst,g .. am

liebsten in Hotel od . Pension.
8237 Faulbrunnenssr . 12 , 2 St . ^

Eine

Mise Schneiderin
empfiehlt sich in u . auß . dem Haus«

Bleichstr 25 , Part . 5360

Lveitz -, Bunt - und Gold«
stilkerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanftr . 6 , H.

7118_

llillsiizku. Mkltrans-
Ititrf # Per Rollen u. MöbelivageN
flvlll ' besorgt besten ; u . billigst

H . veruhardt,
8334 Jahnstr . 36.

Umzüge
übernimntt 39V

Stiefvater , Röderstraße 82

u . üb . Land sowie sonst . Nolls » hr-
werk wird billig besorgt . 3261

Metzgrrgasse 20 , 2
_ bei Stieglitz . ^

llmjiigf Hni lullten
per Federrolle werden prompt und
billig besorgt . 361»
rvilh . Weber . Wellritzstraße 1». .
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ZMAsbilics.
Die Immobilien - usd Hypotheken-Ageutur

von
^Oh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I.
empfiehl» sich für An» und Verkauf von Bistn, Häusern
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Flaschenbier-Geschäft mit HauSu. Inventar. Bierver»

brauch 2600 Hektoliter pro Jahr viel Apfelweinu. Soda»
wasier. für 56000 Mark zu verkaufen. Mietheinnahme
vom Haus 1700 Mk. Auskunft bei

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Etagenhaus Kaiser Friedrich- Ring, mit 1S00 Mk

Uederfchust unter der Taxe für VOOOO Mark zu
verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Gasthaus mit Tanzsaal. Kegelbahn, großem Garten mit

600 Sitzplätzen. 600 Hektoliter Vierverbrauch für
48000 Mark bei 6 - 6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

HauS mit flotter Bäckerei u. Conditorei in Biebrich
auf sofort mit Inventar zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

Neue- HauS mit Stallung für 6 Pferde, Werkstatt,
2 mal 3 Zimmer, Küche und Bad im Stock mit
1900 Mark Ueberschuß für 98000 Mack zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

Garten 2 Morgen groß, mit nur feinen Obstsonen und
Wasier. in kurzer Zeit lauter Bauplätze, für die Taxe
zu verkaufen. Der Garten liegt im Hainer und wird
nur SlerbefallS verkauft durch

Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.
Mühle mit Bäckerei. 3 u. 4 mal Brod pro Tag. in

der Nähe von Frankfurt, für 27000 Mk . bei 4000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, L

Mehrere Etagenhäuser in der Adelhaidstraße mit
1800 Mk Ueberschuß, mit Vorder» und Hlnter-Gartra
zu verlaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Häuser mit 4 und 5 Zimmer in der Etage, Balkon,
«ad, Lisit, alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
mit einem Ueberschuß von 2100 Mark, mit 1b btS
20,000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

2465 Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.

Zu verkaufen.
Villa für Pension mit 15 Zimmern, großer Garten, ganz

nahe dem CurhauS. mir kleiner Anzahl.
durch Wilh . Schüfller . Jahnstraß. 36.

Hochfeine Villa Nerotbal, schönem Garten, Temralheizung.
auch für zwei Familien geeignet. ^

durch Wilh . Schühler , Jahnstraße 36.
Villa Gustavsreytagstraße, schönem Obst» und Ziergarten

15 Zimmer, ^ W „ h Schüstler . Jabnsiraße 36
Rentable » Haus Rheinstraße. Thorfahrt, großer WnMat^

Hofraum für jeden Geschäftsmann L-«gnet. Anzahlung

10.000 M.. bnt^ 2Silh . Schüstler . Jabnstraße S6.
Rentables HauS . ganz nahe der Meinstr.. ^ orfahrt Werk¬

statt, großer Hofraum. Preis 64,000 M., Anzahl 6- 8000 M-,
^ durch Wilh . Schüstler . Jahnstratze 3.

Hochfeine Rentable Etagenhäuser , Adelheidstr-, Karfer
Krrcdrich-Ring, ^ Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36
Villa mit Stallung für 4 Pferde, großer Garten, schone1.age,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen,
durch Wilh Schüstler . Jabnstraße 36.

Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,
bcfonder» für Beamten neeignet. billig feil.

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Rentable - Haus , oberen Sladrlheii. » it iebr gut gebendem

Holz, und Kohlerkgeschäst zu 48.000 M.. kleine Anzahlung
685 drrch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 38.

Dir JimolillikU- llild Kypothelreil-Agriltllk
von

J . <& C. Firmeniclij
Hellmnndstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Villen, Bau
plätzeu, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.--

Tine der ersten Kur -Pensto « in « ad Schwaiba » mit
30 vermiethvaren Zimmern und einem jährlichen Reinertrag von
8- lV.000 Di. ist wegen Zurückziehung de« Besitzers zu ver¬
kaufend. I . &  E Firmenich . Hellmunbstr. »3.

Tine PeusionS Billa in BaS -Tchwalbach m. 20 Zimm
großer Garten, Größe des AnwefenS 56 Rtĥ . ,st wegen Sterbe
fall des Besitzers mit Inventar für 76.000 M zu verkaufend

I . & <£. Ftrmenrch. Hcllmundstr. 53.
Ein Eckhaus Adeldaidstr. m. 3 mal 4.Zimmer»Wohn,

auch als Geschäilshaur passend, für 64,000 M. zu verkaufen d.
I . A <£. Firmcntch . Hellmundstr. 53.

Tin H- nS in der Nähe des im Bau begrissenenl neuen
Bahnhöfe» m. großem Hofraum u. Garten f. Eugros°Gr,chasre.
FuhrwerksbesitzerU. f. w. passend zu °erk. d.

I . A <£ • Ftrmenrch , Hellmundstr. 53.
Tin neue- m. allem Tomfort ausgestatlrteS HauS mit einem

Ueberschuß von 1500 M. u. ein neues rentab. Haus mit gr.
Weinkeller, füdl. Stadttheil. zu verk. d.I . ök E - Ftrmenrch , Hellmundstr. 53.

Ein sehr rentab. Haus Wellritzstr-, auch für Metzger sehr
passend, ist mit oder ohne Geschäft zu -

I . & <£. Firwenlch . Hellmundstr. 53.
ein «eines Haus mit 4 u. d-Zimm.-Wobm für TOM

und rin kleines ren.ab. HauS m. 2-Z,m,n..Wohn. f. 43,000 M.
m. klriner Anzahl., im westl. Stadttheil zu verk. d.

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neue- sehr schöne- Landhaus in der Nähe d. Bahn»

Hofe- Dotzheim ist mit oder vdne Terram zu W .^ A t£. Firmenich , Hellmundstr. 63.
®in Geschäftshaus in Niederwalluf für 15,000 M

u. in der Nähe des Bahnhofes gelegen, m. Au- licht auf Rhein
. « .dir. . * »rr 5,

Sin, Anrabl PeusiouS . u. HerrfchaftS -Villen,

mmcm.  H .a-umdgr. 63.

§ü » «°,ch- s>. 130 ®t.r, Pl -rd n äiia. en, i» »« laufen.
Tvezer. igeschäft tm toi
Rasthof . Städtchen, gutgehend. Taunus^

W°"» .
2 Morgen Gar.en. billig und günstig zu. verkaufen.

7 .°?.n ' * r! - ®«iT «. ü.
KW

98 .000 Mk 2 Hypothek prima Hau« gesucht.

Burgruine mit 13 Morgen Ländereien. i - Jtaumt,

"UV 'Ä “*. »« »« . *
9Ue« gute- Schmiedegeschäft zu verkaufen.

8 ? 'SitJSSX! tfW , SC - ^ « raße.
i06 Ruthen, auch als Lagerplatz, »u ^ rpachlen-
Aflhof .Traube" in Boppard zu verkanfenSa vrria«ir» Ä -

Mj.  Fink * Oramenstravr 6-

Scharnhorststraste ist ein rentable» Etagenhaus unter
Taxe zu verkaufen durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über1 Marge»
sch. Garte « in Niederw ôlluf a. Rh. durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh.durchI . Ehr . Glücklich. Wiesbaden.
9 «# eine» der ersten renommirtestenu. feinst.JU Dfliimilll Kurhäuser mit Fremdenpeukiorr
BadSchwalbachS . mit fämmtl. Mobilaru. Jnv., dicht
am Kurhaus u. den Trinkbrunnen. Urbernahme ev. sofort.
Räh. durch die Jmmovilieu -Slgentu» von

I . Ehr . Glücklich. Wiesbaden.
BerbSltn halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u Neroberg) beleqene. massiv gebauteu. eomfortabel
eingerichtete n,it c0' 75  Quadrat-Ruthen
fckönem Garten sehr preiSwrrth zu verk.
Alle« Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J - Chr . 4«lUcI»Iich , Wiesbaden.
Ein Herr !. Besitzthum am Rhein, mit groß. Park u

Weinberg, Wiesen. Ackerland, schönster Aussicht. Ven
bältnisse halber fehl billig zu verkaufen durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen reut . HauS Scharnhorststr. f. 74 000 Mk

Mieth«einnahme4L00Mk. N.d. I . Ehr Glücklich.
Zu verkaufen mittlere Rheinstraße HauS mit Garten,

auch f. Läd. einzurichten durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Herrngartrnstraße Haus mit Hof und

Garten für 68.000 Mk. durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Villa Mainzerstraße2. alS Herrschaft« haus

oder Pension geeignet, durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen dicht am neuen Tentralbahnhof Villa « it

Etall und Garten für 90.000 Mk. durch
I . Ehr . Glucklrch.

Zu verkaufen Vill » mit Garte «. Kapellenstraßesehr
preiSwrrth durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen für 95,000 Mk. Villa vorderes Nerothal.
Pension oder Etagenwohnungen. Näh. durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen(billig) eine- der schönst. Pension-»

». Fre » deulogtrhSufer S chw a l b ach S durchI Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen sehr prersw. bestreuom. Hotel g«r«i

mit JnveMar und Mobiliar in Bad E « S durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Nerobergstraße Villa mit Garten , sowie
alS Frrmdenprnsion geeignet, d. I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen in St . Goar , dicht am Rhein, v. Billck
mit IV* M. Garte» für 27.000 Mk. Näb. durch

I Ehr Glücklich.
Zu verkaufe» in Bad Schwalbach Bille» für

Frcmdeupeusious zu 17,000, 26.000, 28,000 Mk.
durch I Ehr.  Glücklich.

Zu verkaufen Bauplatze Schöne Aussichto. Parkstrade
durch I - Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen prachtvolle re»table Etagenvilla
Eonnendergerstraße durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Hiufer mit Garte » vachmeyerstraße
(cleCrr, Bahnstation) durch I . Ehr . Glücklich.

an Staats - und Communalbeamte werden
unter den günstigsten Bedingungen von einer
erstklassigen LebensversicherungSbankabgegeben.
Gefl. Adressen erbeten unter X.  T . 1851

Zar  Conflrmaticmszeit
bringe meine SpecialitSten

ächte und »nächte Bijouterien , feine wie
courante Lederwaaren

in bekannter Güte and billigsten Preisen in empfehlende
Erinnerung;

Ferd. Mackeldey,
Nassauer Hof. Wilhelmstrasse 48.

NB. Goldringe , gestempelt 333 a . 585 von Mk. 2.— bis
Mk. 40.—. 3220

Eigene Werkstätte.

hauptposUageru» Franlsurt a. M. 2938

bitztirüller l ^rivr-
Bankgeschäft.

j Wiesbaden , Eheinstrasse 111, Wm
empfehlen sich für alle In das Bankfach

ein schlagen den Geschäfte . 684
Goldene Medaille Paris 1899.

Brüche. Unfälle.
Das Beste in Bruchbandagen.

Es ist eine bekannte Thatsache. daß Brucheinklemmungen
oft einen tödtlichen Ausgang nehmen.

Um derartige Fälle zu verhüten, empfiehlt es sich, ein
Bruchband zu tragen, das genau angepavt ist. Mein
Brnchdand ist ohne Feder , kein Gummi, kann bequem
Tag und Nacht getragen werden. Empfehle icdem Leidenden
einen Versuch damit zu machen; selbst die schwersten Bruche
halte zurück. Gleichzeitig empfehle meme ILelvvtnden,
Nabel » Vorfall - Bandagen . ^

Hochachtend
I . A . Saenger . Bruchsal (Sabril).

Ich bin iu  sprechen am 29 und 80 . März in
Wiesbaden . Hotel Qnell -nhof , Ne rostraße . &J45Mineralbiider,
liefert in jede Wohnung unter reeller Bedienung. Preis
nach dem Umstand. .

Ludwig Born , #wmaö  L , öcneiat^
Hermannstraße 13, I . Etage rechts.

Rheinisches

Technikum Bingen
für Hasehinenbau nad Elektrotechnik.

Programme kostenfrei.

Wiksdadciier
Jahnstratze 2 und Moritzstraste 10.
Krad« und Gelee-Preise: "Na

Korn -Brod lg. Laib richügkS Gewicht 36 Pfg.
Gemilchte- Brod * „ , * 38 „ 1818
Söeifjbtob vw » » »

sog. Kaiser Gelee p. Pfd. 22 Pfg., 10»Psd̂ Eimer2.— Marl
Zwetfcheulatwerg „ „ 24 „ „ , 2 .20 ,
Gemischte Qbst-Marmelade 25 „ , , 2 30 ,
«pfel Gelee per Pfd. 80 , , , 2.50 .
Aprikosen-Gelee H m 85 H „ H 3 .10

Neue Hülsenfrüchte. ^7
Linsen, Erbken . Bo '-ne« per Pfd. von 12 Pf. an.
Suppen - und Gemüsenudel» per Pfd. von 20 Pf. cm.
Neue Pflaume » per Pfd. 22. 38, 35, 40 Pf., Neue Riug-
Aevfel per Psd. 4b, 50. 55 Pf . gem. Obst 80, 40. kO Pf.
RciS von 12 Pf. an. Kernseife, weiß 26, gelb 2b Pf., bei

5 Psd. 1, bei 10 Pfd. 2 Pfg. billiger. «übe »kra »t IS Pf .,
Marmeladen in allen Preislagen von 22 Pf. an.

J*itfF** stets frisch geröstet , ohne Aufschlag per Pfd.
KlMl , 80 Pf . M.t .—, 1.20 , 1.40 , 1.60 und I SS

»»w Adolf Haybach,

Gelegenheits-Kauf.
Ä “großer FÜI-sen<r S .™* '’

größere Bureaus rc. geeignet für den billigen Preis von
1b Mark z« verkaufen. (KaufpreisM. 200.) Näheres in
der Expedüiond. Bl.

Waldhäuschrn.
30 Min»ten von der Endstation der elektrischen Bahn.

3645 Schönstes Wald -Restaurant Wiesbaden - .

Lichthcil-Institut
(Erste Lichrheil-Anstalt in Wiesbaden).

Elektrische Lichtbäder , lokale Anwendung deS elektr.
Lichtes, komvinirteS Lichtheilverfahre». A»weudung

der Hochfrequeuzstrvme (Tesla D’Aresaval ) .
BidratiouS Maffage . Unter persönlicher ärztlicher Leitung.

Di*, med. Kranz-Busch.
Tonsult. 8—9 u. 3- 4 (Donnerstagsu. Sonntag» 8—9).J

Von Anfang April an Taunusstraße 25.

The Ber HtzSchool of Languages
Staatl * oonces8. Sprachinstitat für

Erwachsene
4 Wilhelmstrasse 4 , III.

Hauptsächlich Französisch , Englisch . Italienisch vud
Deutsch für Ausländer.

Profpecte gratis und franco dmch den Drrector
1832(98) / « . HEle - anÄ

»
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Elektromotoren.
Wir habenz. Zt. eine größere

Anzahl von Elektromotoren passend
für den Anschluß an das hiesige Elektrizitäts-

_ werk unter sehr günstigen Bedingungen zu
Ausnahmepreisen abzugeben, lieferbar in 3—4 Tagen.

I.JEtilimcijct&Co.,
Installationsburcau Wiesbaden,

Friedrich stratze 40 . -esi

Die „Volks - Zeitung " erscheint «Agliob L«rei «n » I , Morgen« und Abend»
Sratir -Beigabe: Gutendcrg S Jllustrirtes Sonntagsblatt , redigirl von Rudolf El ch o-

UolKs-Ikitung.
OrgM für Jedermann aus dm Bolle.

Cbef-Redakteur: Karl Vollrath.

Reicher Inhalt und schnelle, zuverlässige Mittheilung aller polrttschen.
wirthschastlichen , kommunalen und lokalen Ereignisse . — Scharfe und treffende
Beleuchtung aller Tagessragen . — Ausführlicher HandelStheil , frei von jeder
Beeinflussung. — Theater . Musik , Kunst . Wissenschaft und Technik.  —
Romane und Novellen au» der Feder der beliebtesten Autoren.
«bonnementspreis 4 Mk. 50 Pfg . pro Quartal . Probcnnmmeru unentgeltlich.

In ihrem Feuilleton veröffentlichtdie „Volks Zeitung ' während des zweiten
Quartal » ..Die Argonauten ", den neuesten Roman der in fast allen Kulturländern
hochgeschätzten polnischen Schriftstellerin Elise OrzeSzko.  Dieser ist sicher da« reichste
und anziehendste Werk der OrzeSzko. und wir bieten eS in der mustergiltigcn Urberfeyung
der jüngst verstorbenen Wiener Schriftstellerin Adele Berger unseren Lesern dar. — Guten-
b. rg 's Illustrierte - Sonntagsblatt , die Gratisbeilage der „Bolks-Zeirung". dringt
im nächsten Quartal einen sehr interessanten Roman von Marie DierS, ferner Novellen
von I . Oppenheim, B. Willibald und Ad. Mohr. Die Illustration bringt Abbildungen
hervorragender Persöntichkeiten und Ereignisse unserer Zeit, sowie von neuen Erscheinungen
auf dem gewerblichen und kunstgewerblichen Gebiet.

Neu hiuzntretcnden Abonnenten liefern wir - gegen Einsendung der
Abonnements -Quittung - die Zeitung di» Eude März schon von jetzt
ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

2913

Expedition der „Polks -Zeitung",
Berlin Vf., Lützofv strafte 105 , W., Kroneustratze 46,

„ O., Große Fraukfnrter Straße 87.

1. Rkift.Passlparlout.

iür

*2P  Italien!
Äiviera!

Neueste, bequsinste
und billigste Reise,

Einrichtung für Einzelreisende oder Familien. Zusammen»
gestellte Anweisungen für Eisenbahnen, Dampfschiffe, Berg¬
bahnen, Wagen», Barken., Gondelfahrten, für Wohnung in
ausgesuchten Hotel- I . und II . Ranges, für vorzügliche Vcr-
pflegung mit Wein, Beleuchtung. Bedienung ,c. -

»V Oberitalien-Mtiland-Genua Venedifl-Riviera-Süd.
frankreich - Mittalitalien - Florenz -Rom SUdit«littn - Neapel-
Ca»ri-Sorraplo -Poinpeji-Ve*uv elc . — Ausführliche Prospekte
(gratis und franco) vom Unterzeichneten Büreau.
II. Rlviera-DoppelkartkN.X « '
60 Tage. — Chiasso-Mailand-Genua Norvi-Sesiri -Levents-
San Remo Ospedaieiti -Bort gbera - Menione-Monta Carla-
Nizza und zurück Uber Kenn«Mailand bis Cb asso.

Preise bi» Bentimiglia und zu»ück:
I . Klasse Mk. 73. 40 - II . Klasse Mk. 55. 20.

Preise bis Nizza und zurück:
I Klaffe Mk. 82. 50. — II . Klasse Mk. 60. 80.

Ausschließlich durch da- Unterzeichnete Büreau zu beziehen,
welcher auch jede nähere AuSknnsl ertheilt.
III. v .itte deutsche frljrerfaljrtH"„“*
u. Neapel mit dem Vesuv, Capri und blauen Grotte, Sor
rente , Castellamare , Pompeji mit Ausflug nach Paestum (lJo-
aeidona).

Beginn in Luzern, Sonntag . 8 . April , Ende in
Neapel Freitag . « 0 . April . Rückfahrt beliebig innerhalb
weiterer 14 Tage. Preis Bahn II . Klasse, Dampfer I . Play,
mit Bergbahnen, den programmäßigen Wogen- und Barken¬
fahrten, Besichtigungen und Ausflügen, mit Hotels, vollständiger
splendider Verpflegung, einschließlich Wein, mit Trinkgeldern rc.,
alles inbegriffen Mk. 350. — Ostern in Rom ! ! — Nicht.
Lehrer können eingrführt werden. Ausführliche Prospekte
^gratis und franko) durch das 2951
Internationale Neisebureau Basel(Schweiz).

V
,\ <S

Für heiralhsluftige
junge Damen.

Ein VolkSfchullehrer von
Auswärts, h bfcher junger Man»,
sucht sich mit einem lebenSsroben,
häuslichen jungen Mädchen von
achtbaren Eltern glücklich zu ver¬
ehelichen. DiScretion wird verlangt
u. zugesichert. Grfl. Offerten er-
bitte u. A. B 28 postlagernd
Faanfurt  a . M. 3551

Hrlrath.
Eine Wittwe, io«

Jahren , vom Lande, ange«
nchmeSAeutzere .vermögend
sucht mit einem älteren alleinstehen¬
den achtbaren Manne, am liebste»
Beamten, behnfS Verehelichung, in
Verbindung zu treten. Anonyme
Zuschriften werben nicht berücksich¬
tigt u. nur ernstgemeinte Offerten
erbeten unt. C. 0. 42 vostlagernd
Bornheim bei Frankfurta. M.
_ 3552

Schönheit
xsrtet reine « Oesioht , blendend achüne
Teint . JufendfriecU *» Aussehen
aamiuolweiche Haut , weisec Hände in
kurzer Zeit durch „ Crema Banzoö '*,
gea . gesobutzt . Unübertroffen bei
rother und spröder Uuut , Somraer-
»prusaen u. Hautunrelnlfkeiten . Unter
äurnutle franco geg-  Mk . i,50 , Briofm.
•der Naebn . nebat Gr »U«bei |{»be des
lenrr . Buciioa ; ,.0 >, Schönheitspflege“
a . Bathgeber . Olänz . Oank - u. Auer
kennun ?sschreiben liegen boi . Nur
direkt dureh 2USb
Raichtl , Spc . bt .Berlin , ElaeabahnstT 4

und

^ ^VN 2N
grösster

Auswahl zu den
billigsten Preisen

liefert

a

Tapeten
Julius Bernstein«

Marktstrasse

6, &

und 3752

Reu ! Neu!
Elektrische Lichtbäder

—In Verbindung mit Thermalbäder » + —-
(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht,Rheumatismus,Diabetes. JichiaS.Jnftuenza, Nerven. ,Nieren»
und Leberleiden, Asthma. Fettsucht. Blulannnt . Neuralgien,

Frauenleidenrc.
Thermalbäder , Touche » (Aachener Art). Bäder-

Abonnement , gute P . usiou empfiehlt
II . Huphe,

„BadhauS zum goldeuen Stotz",
487 Goldgafle 7.

Kafftt-Klille1 Tafle K-flee6 Pf.
1 „ Thee 6 *
1 „ Saca » 10 „
1 , Milch 10 .
I « Sfr 7 „

1 Brödch.n 3 Pf.
ds mit Butter 8 _
1 Brod S l
de mit SuUoc 8 _
1 « 8 „

■» 1 Stück Kuchen 12 Pf . a(

M-in Zahn-Atelier ***in#“ »
Lauggaffe 28 . Spr-chs'u»d.n°°ns- s uv.
^0  Paul stsbm.

Hoseuträgrr
Portemonnaies

kauft man am billigsten bei

. A. Letschert
10  Faulbrunnenftr I

Lederwaa ren- n. Haus Haltungs -Artikel.

87

Die seit vielen Jahren aus" hle,igem Platze em ĉ,uhne,
überall alz vorzüglich anerkannte0. Fritze’sBernstein-Fossbodenlackfarhe

Schutzmarke „Adler "
aus der Fabrik von ©. Fritze 4i  Co . in Offrnbacho. M.

ist nur ächt zu haben bei:
A . Berlin », gr. Burg,Ir. 12.
A tLratz . Langgafle 29.
Th . Rumpf . Webergafle 40.

Louis Sckiild. Langgafle 3.
Ö . Liebert , Ecked. TaunuSstr.
tzpr .Tauber . Kirchgafle 6.

In Biebrich bei: H. Skeinhaucr.
In Langenlchivaibach bei: Ehr Krautworst

MK- Man achte auf die Schutzmarke„Adler", da es Nach¬
ahmungen gibt. 2940

Täglich prima frischeBruchEiee!
bei 2 Stück 9 Pfg , . 33,1

llornung & Ci ©., Häfnergasse 3.
Möbel und Helten

gut und billig zu haben, auch ZahlnngSerleichlerung. M
A. Leicher , Adelheidstratze 46

«csalzeneS Qchfenftcisch, magere, saftige Stücke, ohne Knochra
per Pfund 80 Pf., empfichtl als sehr wohlschmeckend und preiSwerlh
'̂032 Jacob Ulrich . Metzgerei , Friedlichst, aße 11.

in verkaufen:

Carl Koch,

Geschäfts - und Reuteuhänfer in ollen Stadttheilen hier sowie in
Bilrstadt.

Hotels , Villen und Landvänser mit und ohne Stallungen.
Bauplätze und Grundstücke, auch solche zu Garten-Anlagen.

Empseble mich bestens zum An- und Verkauf von Immobilien
und Hypotbeken-Anlagen. - 3094

Ä Mathi as Feilbach.
Z)orkftratze 6 . Rath in Rechtssachen,von

f Bitt «. Gnaden -, Konzessions » und Militär,
gesucht, Testamente und Verträge aller Art, Klag, und Prozeßschrislen^
LerwaltungSstreitsachen, B ' itteibung von Forderungen. 1164

Steu bau.
Hochelegante , mit ollem Comfort der Neuzeit , Bad,

elektrischem Licht, Kohlen- und Speise-Aufzügen eingerichtete
2 Salons , 8 Zimmer nebst Fremden» und Gesindezimmern, Küche
in feinster Villeniage Wiesbadens, Wei» e gstraße 13, vi»-L-vis dem
Nerotbal, staub- und rauchfrei. 3 M>Uten von der Dampfbahn und
Wald, herrliche Fer,»ficht, steht zu >erkaufen. Die Billa ist eine der
schönsten, welche biS jetzt in WieS oben erbaut war'"'» sind. Weqea
Verkauf wende man sich an ten Eigentbümer J Kiehfcar«
Cmferstratze 42 oder an Cbrialian GlUckllch . Nerostratze»
Einzuseden von 3 5 Uhr NachmitagS jeden Tag._

Sicherer Frauenschutz, -A'
Dutznd. 2 Mk.. 2 Dtzd. 3.50 Mk., 3 Dtzd. 5 Mk. Ovale. Peflarie».
Gummi-Artikel. Spiegelgasse I , im Zauberladeu.

J -riseur -Geschäfteu billigste GngroSvrejse _ 4

VerlobuiiBfs - Karten
in

Brief - und Kartenformat
worden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei des
Wiesbad»ner General-Anzeigers.

Visiten-
Karten

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdig
die

Druckerei äes
Wiesbadener
General-Anzeiger

Amtsblatt dar
Stault Wiesbaden

Druclcerei -Comptofr:
Mauritiuastraaas 6?

Telephon 109.
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